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Erstmalig Fußball-Feriencamp
beim VfR Borgentreich durchgeführt
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80 Kinder im Alter von 5 bis 15
Jahren konnten auf dem Sport-
platz in Borgentreich vom 21. bis
23. Juni einen besonderen Start
in die Ferien erleben: Direkt nach
der Zeugnisausgabe startete
nachmittags ein dreitägiges Fuß-
ballcamp. Das Fußballcamp wur-
de in Kooperation des VfR Bor-
gentreich und der Fußballschule
hollyvent unter Federführung des
Boffzeners Jürgen Holletzek durch-
geführt, dem ehemaligen Leiter
der Fußballenschulen von Hanno-
ver 96 und des VfL Bochum.
Traditionell ist eigentlich das Hal-
lenturnier am ersten Januarwo-
chenende die größte Veranstal-

tung der Jugendabteilung des VfR
Borgentreich. Der Vereinigte
Volksbank-Cup wurde bereits 41-
mal durchgeführt, zuletzt
allerdings im Jahr 2020 - die Co-
rona-Pandemie und der Abriss so-
wie Neubau der Sporthalle in Bor-
gentreich ließen eine weitere
Durchführung nicht zu. Auf der
Suche nach einem alternativen
Event kam schnell die Idee, die
im Kreis Höxter bereits gut be-
kannte Fußballschule hollyvent
nach Borgentreich zu holen.
Das Besondere an der Fußball-
schule: Die Trainingseinheiten
werden von ehemaligen Bundes-
liga-Profis geleitet. In Borgent-

reich waren mit Arie van Lent, Fat-
mir Vata, Andreas Golombek so-
wie Matthias Westerwinter vier
ehemalige Profifußballer, die
insgesamt über 800 Spiele in der
1. und 2. Bundesliga bei Vereinen
wie Mönchengladbach, Arminia
Bielefeld, Werder Bremen oder
Eintracht Frankfurt absolvierten.
Unterstützt wurde das Trainer-
team zusätzlich von Trainern aus
der Region - neben den beiden
Torwarttrainer Dirk Roski und Fe-
lix Senftleben war dies Günter
Spieker, der unter anderem lang-
jährig die 1. Mannschaft des VfR
Borgentreich trainierte.
So konnten die Kinder und Ju-

gendlichen drei Tage lang Drib-
beln, Passen und Spielen mit
Tipps von den Ex-Profis lernen,
bekamen aber auch die Bedeu-
tung von Teamgeist oder Fair-
play aufgezeigt. Abgerundet
wurden die Trainingseinheiten
von einem Technikparcours, ei-
ner Schussgeschwindigkeits-
messung sowie einem Fußball-
quiz. „Die Kinder hatten viel
Spaß an den drei Tagen, es war
eine tolle Sache. Eine Wieder-
holung des Fußballcamps kön-
nen wir uns sehr gut vorstel-
len“, resümiert Dennis Blome,
der 1. Vorsitzende der Jugend-
abteilung des VfR Borgentreich.

Theater AG „Vorhang Auf“ Peckelsheim
spendet 500 Euro an den Willebad-Essen-Korb der AWO

Tanja Rebmann und Sabine Gröppel für die Theater AG „Vorhang Auf“, Paul Arens, Dorit Flore und Maria Rose für die AWO bei der SpendenübergabeTanja Rebmann und Sabine Gröppel für die Theater AG „Vorhang Auf“, Paul Arens, Dorit Flore und Maria Rose für die AWO bei der SpendenübergabeTanja Rebmann und Sabine Gröppel für die Theater AG „Vorhang Auf“, Paul Arens, Dorit Flore und Maria Rose für die AWO bei der SpendenübergabeTanja Rebmann und Sabine Gröppel für die Theater AG „Vorhang Auf“, Paul Arens, Dorit Flore und Maria Rose für die AWO bei der SpendenübergabeTanja Rebmann und Sabine Gröppel für die Theater AG „Vorhang Auf“, Paul Arens, Dorit Flore und Maria Rose für die AWO bei der Spendenübergabe

Die Theater AG Peckelsheim hat
in ihrer letzten Spielsaison im
März eine Spendenbox für den
Willebad-Essen-Korb aufge-
stellt. In den drei Aufführungen

(„Neurosige Zeiten“ von Win-
nie Abel) kamen 135 Euro Pu-
blikumsspende zusammen. Das
hat die Theater AG auf 500 Euro
aufgestockt.

Die Scheck-Übergabe erfolgte
am 28. Juni vor der Essensaus-
gabe des Willebad-Essen-Korbs
an die AWO (s. Bild).
Diese Essensausgabe unter-

stützt bedürftige Menschen. Mit
der Geldspende kann die AWO
Lebensmittel dazukaufen, um
dem steigenden Bedarf nach-
zukommen.
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Deutschlandticket:
Neue Zusatztickets
für NRW ab Juli
Landesweite Fahrradmitnahme und Fahren in
der 1. Klasse in Kürze als zusätzliche Abos
zum Deutschlandticket buchbar

Wer ein Deutschlandticket be-
sitzt und sein Fahrrad mit in
den Zug nehmen oder die 1.
Klasse benutzen möchte, muss-
te bei der Zubuchung dieser
Optionen bisher sehr genau
darauf achten, in welchem Ta-
rifraum er sich innerhalb von
NRW bewegt. Das wird ab dem
1. Juli mit den neuen Zusatzti-
ckets, die für ganz NRW gel-
ten, leichter. „Eine Vereinheit-
lichung der Bedingungen zur
Mitnahme eines Fahrrads oder
der Nutzung der 1. Klasse über
die Verkehrsverbünde hinweg
ist nicht nur verbraucherfreund-
licher, sondern erhöht auch die
Attraktivität des ÖPNV in Nord-
rhein-Westfalen“, sagt Ute De-
limat, Leiterin der mobilen und
digitalen Verbraucherzentrale
NRW in Höxter. „Verbraucher-
:innen müssen sich dann weni-
ger einen Kopf um Tarifraum-
grenzen in ihrem Bundesland
machen und können ein weni-
ger entspannter in den Zug stei-
gen.“ Die Verbraucherzentrale
in Höxter erklärt, was die Zu-
satztickets kosten und welche
Alternativen es gibt.
FahrradmitnahmeFahrradmitnahmeFahrradmitnahmeFahrradmitnahmeFahrradmitnahme
Bislang war ein zum Deutsch-
landticket hinzugebuchtes Fahr-
radticket in der Regel nur für
einzelne Tarifräume und nicht
zwangsläufig für weitere Ver-
kehrsverbünde auf der Weiter-
fahrt gültig. Das hat vermutlich
viele Verbraucher:innen abge-
schreckt, ihr Fahrrad auf eine
längere Route mit in den Zug
zu nehmen. Das ändert sich ab
dem 1. Juli mit dem neuen Ex-
tra-Ticket für die Fahrradmit-

nahme. Dieses kostet monat-
lich zusätzlich zum bestehenden
Abo 39 Euro und gilt dann in ganz
NRW - allerdings nicht bundes-
weit. Wer das Fahrrad nur gele-
gentlich mitnehmen möchte, für
den bietet sich eher ein Einzel-
Fahrradticket NRW für 5,10 Euro
an. Das ist dann im ganzen Bun-
desland für 24 Stunden gültig.
Nutzung der 1. KlasseNutzung der 1. KlasseNutzung der 1. KlasseNutzung der 1. KlasseNutzung der 1. Klasse
Bisher konnte die Option zur
Nutzung der 1. Klasse zu ei-
nem bestehenden Monatsticket
oder dem Deutschlandticket je
nach Verkehrsverbund hinzuge-
bucht werden. Dies galt dann
aber nur für den jeweiligen Ta-
rifraum. Ab dem 1. Juli ändert
sich dies und die 1. Klasse darf
damit dann NRW-weit im be-
stehenden Abo für zusätzlich 69
Euro (monatlich kündbar) ge-
nutzt werden. Wie bei der Fahr-
radmitnahme gilt dies jedoch
nicht bundesweit. Überquert
eine Bahnlinie die Grenzen
NRWs, erlischt das Benutzungs-
recht für die 1. Klasse. Reisen-
de müssen dann regulär in die
2. Klasse wechseln. Auch soll-
ten Verbraucher:innen vorab
prüfen, ob die von ihnen regel-
mäßig genutzten Züge über
eine 1. Klasse verfügen.
Andernfalls lohnt sich die Zu-
satzoption im Abo wohl nicht
und es kann dann eher bei Ein-
zelfahrten die 1. Klasse hinzu-
gebucht werden.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Bei Problemen im Nahverkehr
unterstützt die Schlichtungs-
stelle Nahverkehr:
www.schlichtungsstelle-
nahverkehr.de
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Verbraucherzentrale hilft 524 Mal
Die mobile und digitale Verbraucherzentrale im Kreis Höxter stellt Jahresbericht 2022 vor

Ute Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit imUte Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit imUte Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit imUte Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit imUte Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit im
Kreis Höxter, informiert Landrat Michael Stickeln über die Arbeits-Kreis Höxter, informiert Landrat Michael Stickeln über die Arbeits-Kreis Höxter, informiert Landrat Michael Stickeln über die Arbeits-Kreis Höxter, informiert Landrat Michael Stickeln über die Arbeits-Kreis Höxter, informiert Landrat Michael Stickeln über die Arbeits-
schwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale.schwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale.schwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale.schwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale.schwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale.
Foto: Thomas FuestFoto: Thomas FuestFoto: Thomas FuestFoto: Thomas FuestFoto: Thomas Fuest

• Turbulenter Energiemarkt und
Teuerungen in nahezu allen
Lebensbereichen führen bei
vielen Haushalten zu massi-
ver Belastung.

• Probleme mit Fakeshops, un-
tergeschobenen Verträgen
und nicht gelieferten Waren
bleiben auf der Tagesordnung.

• Landrat Michael Stickeln be-
tont Alleinstellungsmerkmal
und Mehrwert der mobilen
Verbraucherarbeit für die
Bürger:innen im Kreis Höxter.

Die hohen Energiepreise und die
gestiegene Inflation in Folge des
russischen Angriffskrieges haben
2022 zu einer großen Belastung
und Verunsicherung bei vielen
Verbraucher:innen im Kreis Höx-
ter geführt. „Zusätzlich zur Pan-
demie haben wir ein Krisenjahr
erlebt, das bei vielen Menschen
bestehende Probleme verschärft

und neue aufgetan hat“, so Ute
Delimat, Leiterin der mobilen
und digitalen Verbraucherarbeit
im Kreis Höxter bei der Vorstel-
lung des Jahresberichts.
Gasmangellage, Lieferstopps,
massenhafte Preiserhöhungs-
schreiben der Energieversorger,
Entlastungspakete - die oft nicht
vorhersehbaren Entwicklungen
und darauf folgenden Anfrage-
wellen stellten auch die Verbrau-
cherzentrale NRW im Kreis Höx-
ter vor große Herausforderun-
gen. Von Beratungen einerseits,
aber auch durch digitale Ange-
bote bis hin zu laufend aktuali-
sierten Informationen, Rechen-
tools und interaktiven Muster-
briefen auf der Internetseite der
Verbraucherzentrale profitier-
ten auch die Bürger:innen des
Kreises Höxter.
„Mit ihrem umfangreichen und

mobilen Service hat die Verbrau-
cherzentrale im Kreis Höxter ein
erstklassiges Alleinstellungs-
merkmal. Gerade vor dem Hin-
tergrund der weltweiten Krisen,
deren Folgen auch bei uns sehr
deutlich spürbar sind, ist das Be-
ratungsangebot ein hervorra-
gender Mehrwert für die Bür-
gerinnen und Bürger. Dafür dan-
ke ich dem Team der Verbrau-
cherzentrale von Herzen“, sagt
Landrat Michael Stickeln.
Rat zu Energierecht, Energiespa-Rat zu Energierecht, Energiespa-Rat zu Energierecht, Energiespa-Rat zu Energierecht, Energiespa-Rat zu Energierecht, Energiespa-
ren und bei Zahlungsproblemenren und bei Zahlungsproblemenren und bei Zahlungsproblemenren und bei Zahlungsproblemenren und bei Zahlungsproblemen
Im Schnitt dreimal mehr als zuvor
mussten die Haushalte 2022 für
Gas bezahlen, für Strom etwa
doppelt so viel. Nicht nur Men-
schen mit geringen Einkommen
brachte das in finanzielle Nöte.
Die mobile und digitale Bera-
tungsstelle gab Rat zur Rechtmä-
ßigkeit von Preiserhöhungen, prüf-
te die Korrektheit von Abschlags-
berechnungen, informierte zu
möglichen Sozialleistungen und
half bei drohenden Energiesper-
ren durch die Versorger. Zugleich
waren Informationen zum Ener-
giesparen und zu Investitionen in
energetische Sanierungen und er-
neuerbare Energien sehr gefragt.
Erfolgreich für die Erfolgreich für die Erfolgreich für die Erfolgreich für die Erfolgreich für die Ansprüche vonAnsprüche vonAnsprüche vonAnsprüche vonAnsprüche von
Verbraucher:innen eingesetztVerbraucher:innen eingesetztVerbraucher:innen eingesetztVerbraucher:innen eingesetztVerbraucher:innen eingesetzt
Daneben beschäftigten die Be-
ratungskräfte die ohnehin be-
stehenden Probleme der Ver-
braucher:innen etwa mit unter-
geschobenen Verträgen, Fake-
shops im Internet sowie Ärger
mit Reiseanbietern oder Tele-
kommunikationsunternehmen.
Bei rund 309 Rechtsberatungen
und -vertretungen haben sich

die Verbraucherschützer:innen
zumeist erfolgreich für die be-
rechtigten Ansprüche von Rat-
suchenden im Kreis Höxter ein-
gesetzt.
Krisenzeit sorgt für Lieferengpäs-Krisenzeit sorgt für Lieferengpäs-Krisenzeit sorgt für Lieferengpäs-Krisenzeit sorgt für Lieferengpäs-Krisenzeit sorgt für Lieferengpäs-
se und ruft Betrüger auf den Planse und ruft Betrüger auf den Planse und ruft Betrüger auf den Planse und ruft Betrüger auf den Planse und ruft Betrüger auf den Plan
Dass manche Dinge knapp, be-
gehrt oder in seriösen Shops gar
nicht zu haben waren, rief auch
vermehrt betrügerische Interne-
tanbieter auf den Plan. In den
täuschend echt aussehenden
Fakeshops gab es Brennholz,
Generatoren und Solaranlagen,
aber auch Gaming-Zubehör oder
Haushaltsgeräte zu scheinbar
unschlagbaren Preisen. „Wer
hereingefallen war und Vorkas-
se geleistet hatte, sah sein Geld
in der Regel nicht wieder und
konnte nur Anzeige erstatten.
Mit dem Online-Tool Fakeshop-
Finder hat die Verbraucherzen-
trale 2022 aber ein nützliches
Werkzeug geschaffen, um vorab
die Seriosität von Shops zu prü-
fen“, so Delimat.
Aktionen vor OrtAktionen vor OrtAktionen vor OrtAktionen vor OrtAktionen vor Ort
Zum generellen Schutz vor Cy-
berkriminalität klärte die Bera-
tungsstelle beispielsweise im
Rahmen der Aktion „Mach Dein
Passwort stark!“ gemeinsam
mit der Kreispolizeibehörde
Höxter über sichere Passwörter
als Schlüssel gegen Datenklau
und -missbrauch auf und gab
wichtige Hinweise zum Umgang
mit den eigenen Daten.
Und auf dem 1-jährigen Jubiläum
im September 2022 sagte NRW-
Verbraucherschutzministerin Sil-
ke Gorißen, die mobile und digi-
tale Verbraucherberatung im Kreis
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Höxter sei ein Vorbild, um Ratsu-
chenden Orientierung und Hilfe-
stellung zu geben. Und zwar un-
abhängig davon, ob sie in städti-
schen Ballungszentren oder auf

dem Land leben.
Mit Aktionen und Informationen
einschließlich Erstberatung ist das
Team der mobilen und digitalen
Verbraucherarbeit im gesamten

Kreis Höxter unterwegs. Soforti-
ge Hilfe erhalten Ratsuchende
montags bis freitags durchgehend
von 9 bis 17 Uhr telefonisch unter
0211 54 22 22 11

oder per E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw
Weiterführende Links:
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter-jahresbericht2022

Briefe der 1N Telecom
im Umlauf
Unerwünschte Werbepost irritiert
Verbraucher:innen im Kreis Höxter
In der mobilen und digitalen Ver-
braucherberatung im Kreis Höx-
ter häufen sich Fragen und Be-
schwerden über Briefe des Tele-
kommunikationsanbieters 1N Te-
lecom GmbH aus Düsseldorf. Das
Schreiben enthält persönliche
Daten wie Adresse und Telefon-
nummer der Empfänger:innen und
bewirbt einen Telefontarif. „Viele
Verbraucher:innen zeigen sich
überrascht, woher das Unterneh-
men ihre persönlichen Daten hat“,
sagt Ute Delimat, Leiterin der
mobilen und digitalen Beratung
der Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter. Zusätzlich gehen vie-
le Angeschriebene davon aus, dass
es sich um ein Schreiben der Tele-
kom handelt, was nicht der Fall
ist. Gegen unerwünschte Werbe-
briefe können Verbraucher:innen
jedoch vorgehen. Die Verbrau-
cherzentrale NRW erklärt, was
Betroffene tun können.

Absender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfen
Wenn Verbraucher:innen unsi-
cher sind, ob sie einen Werbe-
brief eines fremden Unterneh-
mens oder einen Brief ihres Ver-
tragspartners erhalten haben,
sollten sie den Absender des
Briefes genau prüfen und das
Schreiben zum Beispiel mit ei-
ner Rechnung ihres tatsächli-
chen Anbieters vergleichen.

Datenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechen
Falls Verbraucher:innen in der Ver-
gangenheit keine Vertragsbezie-
hungen mit einem Anbieter ein-
gegangen sind, ist personalisier-
te Werbung per Post in der Regel
unzulässig. Damit sie dennoch
zulässig ist, müssten Verbraucher-
:innen der Verarbeitung ihrer per-
sonenbezogenen Daten zum
Zweck von Direktwerbung zuge-
stimmt haben. Der Datenverarbei-
tung zu Direktwerbezwecken kann

jedoch jederzeit widersprochen
werden. Dafür können Verbrauch-
er:innen einen Musterbrief der Ver-
braucherzentrale NRW nutzen.

Herkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermitteln
Die Empfänger:innen der Werbe-
schreiben der 1N Telecom erin-
nern sich nicht daran, mit dem
Anbieter je Kontakt aufgenom-
men oder ein Gespräch geführt zu
haben. Das sorgt für Irritationen
und wirft die Frage auf, wie das
Unternehmen an die persönli-
chen Daten gelangen konnte.
Unternehmen sind dazu ver-
pflichtet, auf Anfrage über die
Herkunft der Daten Auskunft zu
geben. Das schreibt die Daten-
schutzgrundverordnung vor. Mit
einem Musterbrief der Verbrau-
cherzentrale NRW können Be-
troffene ein Unternehmen auf-
fordern, Einblick in die gespei-
cherten Daten zu erhalten.

Beschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichen
Wenn Unternehmen persönliche
Daten unrechtmäßig nutzen und
verarbeiten, können Betroffene
bei der zuständigen Datenschutz-
aufsichtsbehörde eine Beschwer-
de einreichen. In NRW ist dies
der Landesbeauftragte für Daten-
schutz und Informationsfreiheit.
Das entsprechende Beschwerde-
formular findet sich auf der Web-
seite des LDI NRW.

Weiterführende Infos und Links:
Ausführliche Infos zu den BriefenAusführliche Infos zu den BriefenAusführliche Infos zu den BriefenAusführliche Infos zu den BriefenAusführliche Infos zu den Briefen
der 1N der 1N der 1N der 1N der 1N TTTTTelecom:elecom:elecom:elecom:elecom:
www.verbraucherzentrale.de/
node/69759
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266. Annentag in Brakel
Gemeinsames Grußwort von Bürgermeister Temme und
Pfarrer Monsignore Andreas Kurte zum Annentag 2023

Für Bürgermeister Hermann TemmeFür Bürgermeister Hermann TemmeFür Bürgermeister Hermann TemmeFür Bürgermeister Hermann TemmeFür Bürgermeister Hermann Temme
(l.) und Pfarrleiter Monsignore An-(l.) und Pfarrleiter Monsignore An-(l.) und Pfarrleiter Monsignore An-(l.) und Pfarrleiter Monsignore An-(l.) und Pfarrleiter Monsignore An-
dreas Kurte ist der Annentag einedreas Kurte ist der Annentag einedreas Kurte ist der Annentag einedreas Kurte ist der Annentag einedreas Kurte ist der Annentag eine
gelungene Symbiose aus Kirche undgelungene Symbiose aus Kirche undgelungene Symbiose aus Kirche undgelungene Symbiose aus Kirche undgelungene Symbiose aus Kirche und
Kommune.Kommune.Kommune.Kommune.Kommune.

Liebe Leserinnen und Leser,
in wenigen Tagen feiern wir den
Annentag 2023. Wir freuen uns schon
alle sehr darauf. Unser großes kirch-
liches und städtisches Traditionsfest
ist für die Stadt Brakel und den Pas-
toralen Raum Brakeler Land im Jah-
reskreis von herausragender Bedeu-
tung. Viele Menschen aus dem Kreis
Höxter und weit darüber hinaus kom-
men gerne an den Festtagen in un-
sere Stadt, um gemeinsam zu feiern.
In diesem Jahr feiern wir den Annen-
tag bereits zum 266. Mal.
Die Verehrung der Heiligen Anna,
der Mutter Mariens, der Großmut-
ter Jesu, hat in Brakel eine mehr als
500-jährige Tradition. Aber es geht
um mehr, als Traditionspflege. Über
das Jahr kommen viele Gläubige von
nah und fern zur Annenkapelle am
Rande unserer Stadt auch zum per-
sönlichen Gebet. In den neun Wo-
chen vor dem Annentagswochenen-
de haben sich auch in diesem Jahr

an jedem Dienstag wieder viele hun-
dert Menschen zu den Annennove-
nen an der kleinen Kapelle versam-
melt. Es ist schön zu sehen, dass
Menschen aus der näheren und wei-
teren Umgebung mit ihren Sorgen
und Anliegen zur Mutter Anna kom-
men. Höhepunkt der kirchlichen Fei-
erlichkeiten ist am Sonntag, dem 6.
August die große Stadtprozession.
Sie beginnt um 9 Uhr an der Pfarrkir-
che St. Michael. Um 9.30 Uhr findet
an der Annenkapelle das feierliche
Festhochamt statt. Als Festprediger
heißen wir in diesem Jahr Bischof
Heinz-Josef Algermissen aus Fulda
herzlich willkommen. Bischof Alger-
missen stammt aus dem Erzbistum
Paderborn. Nach der Prozession fin-
det traditionell ein Empfang im Pfarr-
garten am Kirchplatz statt.
Der Annentag ist nicht nur für die
Menschen in Brakel ein Highlight. Er
ist ein Publikumsmagnet weit über
die Stadt- und Kreisgrenzen hinaus

und „die“ große Traditionskirmes
zwischen Weser und Egge. Das Fest
ist eine Verbindung aus Kirche, Kul-
tur und Kirmes. Es verbindet die un-
terschiedlichen Generationen und
bietet vieles für Jung und Alt: Kir-
mes, Rummel, Karussells, Gourmet-
meile an der Kriegerehrung, die Fest-
zelte mit Musik und Live-Acts, Shop-
ping in Brakels Geschäften, der Vieh-
und Krammarkt und zum Abschluss
am Montag das prachtvolle Hö-
henfeuerwerk. Alle Informationen
rund um das bunte und abwechs-
lungsreiche Fest-Programm finden
Sie in dieser Ausgabe. Die traditi-
onelle Eröffnung des Annentages
findet nach dem Wirtschaftstag am
Freitag, 4. August, um 17 Uhr mit
dem Fassanstich im großen Fest-
zelt auf dem Kirchplatz statt. Dann
starten wir alle in hoffentlich vier
fröhliche Festtage.
Wir wünschen dem 266. Annentag
einen guten und friedlichen Verlauf.

Unsere Gäste von nah und fern hei-
ßen wir sehr herzlich willkommen in
unserer schönen Stadt Brakel. Ihnen
allen wünschen wir viel Freude beim
Feiern und viele gute Begegnungen
auf dem traditionsreichen Annentag.
Es grüßen Sie herzlich
Ihr
Bürgermeister Hermann Temme
und Pfarrer Monsignore Andreas
Kurte

Mehr als 500 Jahre Tradition
Ehemaliger Bischof von Fulda und
Paderborner Weihbischof Heinz-Josef
Algermissen hält die Festpredigt.

Brakel (bb). Seit mehr als 500 Jah-
ren pilgern jedes Jahr Gläubige aus
Nah und Fern nach Brakel, um in
der Wallfahrtskapelle Mutter Anna
zu verehren. „Es ist erfreulich zu
sehen, wie viele Beterinnen und
Beter aus der ganzen Umgebung
auch in diesem Jahr den Weg zu
den Annennovenen gefunden ha-
ben“, sagt Pfarrleiter
Monsignore Andreas Kurte. Bei
den so genannten Annennovenen,
versammeln sich mehrere hundert
Gläubige neun Wochen vor dem
Annenfest einmal in der Woche
an der Kapelle zum Bittgottes-
dienst. Höhepunkt der kirchlichen
Feierlichkeiten ist die Prozession
am Annentags-Sonntag mit dem
Festhochamt an der Annenkapel-
le. Um neu Uhr treffen sich die
Gläubigen Prozession an der
Pfarrkirche St. Michael in Brakel.
Die Prozession führt durch die Stadt
zur Wallfahrtskapelle der Heiligen

Mutter Anna, im Volksmund ein-
fach nur Annenkapelle genannt, wo
um 9.30 Uhr das Festhochamt un-
ter freiem Himmel stattfindet. Fest-
prediger ist in diesem Jahr der frü-
here Fuldaer Bischof und ehemali-
ge Paderborner Weihbischof Heinz-
Josef Algermissen (80).
Bischof Algermissen wurde am 15.
Februar 1943 in Hermeskeil bei Trier
geboren. Nach dem Abitur 1963 stu-
dierte er Philosophie und Theologie
in Freiburg und Paderborn. In Pader-
born wurde er am 19. Juli 1969 von
Kardinal Lorenz Jaeger zum Priester
geweiht. Nach mehrjähriger Seel-
sorgetätigkeit als Vikar in Bielefeld
und Meschede wurde er 1980 Pfar-
rer in Bielefeld-Schildesche. Von
1974 bis 1980 war er auch Studen-
tenpfarrer an der Universität Pader-
born. 1984 wurde er Dechant des
Dekanates Bielefeld und 1991 Regi-
onaldekan der Seelsorgeregion Min-
den-Ravensberg-Lippe. Als Pfarrer im
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Bei der Prozession wird das Heiligenbild der Mutter Anna auch über dieBei der Prozession wird das Heiligenbild der Mutter Anna auch über dieBei der Prozession wird das Heiligenbild der Mutter Anna auch über dieBei der Prozession wird das Heiligenbild der Mutter Anna auch über dieBei der Prozession wird das Heiligenbild der Mutter Anna auch über die
Kirmes getragen.Kirmes getragen.Kirmes getragen.Kirmes getragen.Kirmes getragen.

überwiegend protestantisch gepräg-
ten Bielefeld setzte Algermissen
ökumenische Akzente. Mit gemein-
samen theologischen Bildungs-
und Bibelwochen trug er sehr zum
Miteinander von katholischen und
evangelischen Christen bei. Er lei-
tete von 1989 bis 1996 die Öku-
mene-Kommission des Erzbis-
tums. Von 1994 bis 1998 war er
zudem geschäftsführender Vorsit-
zender des Priesterrates.
Im Juli 1996 wurde Algermissen von
Papst Johannes Paul II. zum Titular-

bischof von Labicum (einem erlosche-
nen Bischofssitz in Italien) und Weih-
bischof in Paderborn ernannt. Die
Bischofsweihe empfing er am 21.
September 1996 durch den Pader-
borner Erzbischof und späteren Kar-
dinal Dr. Johannes Joachim Degen-
hardt. Als Bischofsvikar war er für
Ordens- und Säkularinstitute und
Gesellschaften des Apostolischen
Lebens zuständig. Seit 1997 war
er auch Diözesanrichter am Erzbi-
schöflichen Offizialat. Im Mai 1999
wurde er ins Paderborner Metro-

politankapitel berufen.
Am 20. Juni 2001 wurde Algermis-
sen von Papst Johannes Paul II. zum
Bischof von Fulda ernannt und am
23. September in sein Amt einge-
führt. Im November 2002 wurde er
auf Vorschlag der Bischofskonferenz
zum Präsidenten von Pax Christi ge-
wählt und ist seit 2003 zudem Vize-
präsident des Maximilian-Kolbe-
Werkes. Seit 2003 ist er auch Kom-

tur mit Stern im Ritterorden vom Hl.
Grab zu Jerusalem. Bischof Alger-
missen ist Mitglied im Cartellver-
band katholischer deutscher Studen-
tenverbindungen bei Wildenstein
Freiburg, Guestfalo-Silesia Pader-
born und Adolphiana Fulda.
In der Deutschen Bischofskonferenz
gehörte Algermissen der Liturgie-
kommission und der Ökumenekom-
mission an, deren stellvertretender
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Annentag 2023.
Feiern Sie mit.

Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession. Über 500 Gläubige beteiligen sich in jedem Jahr an Prozession undÜber 500 Gläubige beteiligen sich in jedem Jahr an Prozession undÜber 500 Gläubige beteiligen sich in jedem Jahr an Prozession undÜber 500 Gläubige beteiligen sich in jedem Jahr an Prozession undÜber 500 Gläubige beteiligen sich in jedem Jahr an Prozession und
Feshochamt.Feshochamt.Feshochamt.Feshochamt.Feshochamt.

Vorsitzender er war. Am 5. Juni 2018,
dem Hochfest des heiligen Bonifati-
us, nahm Papst Franziskus das Rück-
trittsgesuch von Bischof Algermis-
sen an, das er anlässlich seines 75.
Geburtstag gestellt hatte.
Am Dienstag, 8. August, findet zum
Abschluss des Annentagsfests das
Dankamt um 19.30 Uhr an der

Wallfahrtskapelle statt. Pfarrleiter
Andreas Kurte: „Den Abend werden
wir in gewohnter Weise vor Ort mit
einem gemütlichen Beisammensein
ausklingen lassen.“ Die Wallfahrts-
kapelle am Rande von Brakel ist für
den Pastoralen Raum das wichtigs-
te Bauwerk für die Annenverehrung.
Erstmals wird eine Kapelle am 16.

Juni 1513 erwähnt. An diesem Tag
konsekrierte der Paderborner Bi-
schof hier eine Kapelle. Im Jahr 1719
wurde die heutige Kapelle errichtet.
Die Inschrift über dem Portal lautet:
„Sacellum hoc in honorem Die et ex
singulari devotione erga Sanctum
Annam aedificatum Anno 1719“ (Die-
se Kapelle ist zur Ehre Gottes uns

aus besonderer Verehrung der heili-
gen Anna erbaut worden im Jahr
1719). Im Inneren des als Achteck
errichteten Gebäudes finden sich drei
Wandgemälde: im Westen die Ver-
kündigung, im Osten die Begegnung
Elisabeths mit Maria und unter der
Decke eine Darstellung der
Heiligen Familie.

Programm zum Annentag 2023
Beginn des Kirmesbetriebs
17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:
Eröffnungsveranstaltung im An-An-An-An-An-
nenzeltnenzeltnenzeltnenzeltnenzelt (Kirchplatz), Ausklang
vom Wirtschaftstag mit der Stadt-
kapelle Brakel, Eröffnung des
Annentages durch Bürgermeister
Hermann Temme und Pfarrer Mon-
signore Andreas Kurte, anschlie-
ßend musikalische Eröffnung durch
Ragged Glee und Abba4U
ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:
La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:
Salitosfloor: Eine Band namens
Wanda & DJ Alex B.
Clubfloor: DJ Sventastic

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 14 Uhr:ab 14 Uhr:ab 14 Uhr:ab 14 Uhr:ab 14 Uhr:
Kirmesbetrieb
ab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhrab 18 Uhr
Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt:
Ragged Glee
ab 16 Uhr:ab 16 Uhr:ab 16 Uhr:ab 16 Uhr:ab 16 Uhr:
La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:
Ehemaligentreffen der Schulen
der Brede
ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:
Salitosfloor: 80s/90s-Show mit
SUP-X & DJ Alex B.
Clubfloor: DJ Mähne
Besuchen Sie doch unsere achteBesuchen Sie doch unsere achteBesuchen Sie doch unsere achteBesuchen Sie doch unsere achteBesuchen Sie doch unsere achte
Auflage der Gourmet-Meile.Auflage der Gourmet-Meile.Auflage der Gourmet-Meile.Auflage der Gourmet-Meile.Auflage der Gourmet-Meile.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr:9 Uhr:9 Uhr:9 Uhr:9 Uhr:
Große Annenprozession
zur AnnenkapelleAnnenkapelleAnnenkapelleAnnenkapelleAnnenkapelle mit Festhoch-

amt um 9:30 Uhr
ab 12 Uhr:ab 12 Uhr:ab 12 Uhr:ab 12 Uhr:ab 12 Uhr:
Kirmesbetrieb
ab 15 Uhr:ab 15 Uhr:ab 15 Uhr:ab 15 Uhr:ab 15 Uhr:
Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt: Kinderprogramm
ab 17 Uhr:ab 17 Uhr:ab 17 Uhr:ab 17 Uhr:ab 17 Uhr:
„Impuls- die Party-Coverband“
ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:ab 20 Uhr:
La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:
Salitosfloor: Mallorca Warm-up
Party mit DJ Sventastic &
Malin Brown
Clubfloor: Chill Out Area
Besuchen Sie doch unsere achteBesuchen Sie doch unsere achteBesuchen Sie doch unsere achteBesuchen Sie doch unsere achteBesuchen Sie doch unsere achte
Auflage der Gourmet-Meile.Auflage der Gourmet-Meile.Auflage der Gourmet-Meile.Auflage der Gourmet-Meile.Auflage der Gourmet-Meile.

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 7 Uhr:ab 7 Uhr:ab 7 Uhr:ab 7 Uhr:ab 7 Uhr:
Traditioneller Kram- und
Viehmarkt (Parkplatz Ostheimer
Straße)
ab 10 Uhr:ab 10 Uhr:ab 10 Uhr:ab 10 Uhr:ab 10 Uhr:
Kirmesbetrieb
ab 12 Uhr:ab 12 Uhr:ab 12 Uhr:ab 12 Uhr:ab 12 Uhr:
Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt:Annenzelt:
Frühschoppen mit Meilenstein
Stargast DJ Ötzi
ab 19 Uhr:ab 19 Uhr:ab 19 Uhr:ab 19 Uhr:ab 19 Uhr:
Sound Traffic
ab 18 Uhr:ab 18 Uhr:ab 18 Uhr:ab 18 Uhr:ab 18 Uhr:
La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:La Casa Zelt:
Salitosfloor: Super Mallorca Party
mit Stargästen DJ Robin & Honk
supported bei DJ Sventastic
Clubfloor: Chill Out Area
ab 22 Uhr:ab 22 Uhr:ab 22 Uhr:ab 22 Uhr:ab 22 Uhr:
Prachthöhenfeuerwerk in den
Bredenwiesen

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust

15.30 Uhr:15.30 Uhr:15.30 Uhr:15.30 Uhr:15.30 Uhr:
23. Wirtschaftstag in der Stadt-Stadt-Stadt-Stadt-Stadt-
halle Brakelhalle Brakelhalle Brakelhalle Brakelhalle Brakel, Einführungsvortrag:

Dr. Carsten Linnemann, Mitglied
des Deutschen Bundestages und
Stellvertretender Vorsitzender
sowie Generalsekretär der CDU.
ab 16 Uhr:ab 16 Uhr:ab 16 Uhr:ab 16 Uhr:ab 16 Uhr:
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Schöne Schnäppchen schon vor dem Annentag
Brakeler Innenstadt-Einzelhandel startet zwei Wochen vor dem großen Fest seine
Sommeraktion der „Roten-Prozent-Wochen“.

Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschlussverkaufs-Aktion.Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschlussverkaufs-Aktion.Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschlussverkaufs-Aktion.Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschlussverkaufs-Aktion.Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschlussverkaufs-Aktion.

Brakel. Der 266. Annentag steht
in den Startlöchern. Von Freitag,
4., bis Montag, 7. August, findet
im historischen Stadtkern der ehe-
maligen Hansestadt Brakel wieder
die größte Innenstadtkirmes im
Weserbergland statt, zu der rund
350.000 Besucher erwartet werden.
Daran beteiligt sich auch der Wer-
bering mit tollen Aktionen und su-
per Rabatten. „Der Annentagsson-
tag ist für den Brakeler Einzelhan-
del der wichtigste der vier verkaufs-
offenen Sonntage im Jahr“, sagt
Werbering-Geschäftsführer Peter
Frischemeier. Von 13 bis 18 Uhr sind
am Sonntag, 6. August, alle Ge-
schäfte geöffnet auch die Möbel-
häuser in der Randlage. Zudem gibt
es an den anderen Annentagstagen
verlängerte Öffnungszeiten bis 22
Uhr. Aber es wäre auch toll, wenn
es vorher schon Schnäppchen zu
machen gäbe. Dann hätte man di-
rekt schon was neues anzuziehen,
wenn der Annentag los geht.
Diesem Wunsch entspricht der Wer-
bering Brakel, indem er bereits am
Donnerstag, 20. Juli, die Sommer-
edition 2023 der „Roten-Prozent-
Wochen“ eingeleitet. „Zum 4. Mal
gibt es in Brakel die Roten-Pro-
zent-Wochen als Sommeredition
mit eigenständigem Logo“, sagt
Werbering-Sprecher Rainer Schä-

fers. Die in den beiden zurücklie-
genden Coronajahren erfolgreich
eingeführte Gemeinschaftsaktion
des Brakeler Einzelhandels findet
auch in diesem Jahr wieder statt.
„Auch in diesem Jahr erwartet die
Kunden beim Einkaufsbummel ein
großes Angebot an aktueller
Mode, sommerlichen Schuhen,
Geschenkartikeln und vieles
mehr“, kündigt Schäfers an. Die
Aktion versteht sich als gemein-
schaftliche und für den Kunden
attraktive Rabattaktion des Bra-
keler Einzelhandels mit den teil-
nehmenden Geschäften des Wer-
berings. Seit der Abschaffung des
offiziellen Sommerschlussver-
kaufs bieten die „Roten-Prozent-
Wochen“ in Brakel den Verbrau-
chern ein gemeinschaftliches An-
gebot für tolle Sonderangebote.
„Bei drastisch reduzierten Einzel-
stücken kommen Schnäppchenjä-
ger voll auf ihre Kosten“, ver-
spricht Schäfers.
Auch für Besucher von außerhalb
ist Brakel ein autofreundlicher
Anlaufpunkt. In der Brakeler In-
nenstadt stehen 800 kostenlose
innerstädtische und innenstadt-
nahe Parkplätze mit einer einheit-
lichen Parkzeit von zwei Stunden
zur Verfügung. Vielfach ist die Ver-
weildauer auch länger und sogar

gänzlich unbegrenzt. Das ermög-
licht kostengünstiges und stress-
freies Einkaufen. Rainer Schäfers:
„Das umfangreiche gastronomi-
sche Angebot lädt auch zum Ver-
weilen im historischen Stadtkern
von Brakel über die Öffnungszei-
ten des Handels hinaus ein.“ Rain-

er Schäfers: „Gerade in der Vor-
Annentagszeit freuen wir uns, als
Werbering Brakel, den Kunden bei
Sonnenschein und angenehmen
Temperaturen mit unserer Ge-
meinschaftsaktion attraktive ers-
te Rabatte zum Start ins Saison-
ende anbieten zu können.“
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Bücher und Schreibwaren
Die Buchhandlung Schröder ist immer ein guter Tipp

Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung
Schröder in Bvrakel.Schröder in Bvrakel.Schröder in Bvrakel.Schröder in Bvrakel.Schröder in Bvrakel.

Brakel. Im Zentrum der Stadt
Brakel befindet sich seit über
40 Jahren die inhabergeführte
Buch- und Schreibwarenhand-
lung Schröder.

In gemütlicher Atmosphäre gibt
es auf 100 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche ein ausgesuchtes
Sortiment an aktueller Litera-
tur für Kinder und Erwachsene.

Außerdem gibt es eine große
Auswahl an Schreibwaren, Schul-
sachen, Bürobedarf und Ge-
schenkartikeln. Die passende
Glückwunschkarte für fast jeden
Anlass ist ebenfalls vorrätig.

Ihr kompetenter Ansprechpartner
für effektive Werbelösungen!

Seit über 18 Jahren ist Markus Härmens erfolgreich selbstständig und hatSeit über 18 Jahren ist Markus Härmens erfolgreich selbstständig und hatSeit über 18 Jahren ist Markus Härmens erfolgreich selbstständig und hatSeit über 18 Jahren ist Markus Härmens erfolgreich selbstständig und hatSeit über 18 Jahren ist Markus Härmens erfolgreich selbstständig und hat
mit „MGrafix“ einen zuverlässigen Partner für Werbelösungen geschaffen.mit „MGrafix“ einen zuverlässigen Partner für Werbelösungen geschaffen.mit „MGrafix“ einen zuverlässigen Partner für Werbelösungen geschaffen.mit „MGrafix“ einen zuverlässigen Partner für Werbelösungen geschaffen.mit „MGrafix“ einen zuverlässigen Partner für Werbelösungen geschaffen.

MGrafix feiert sein einjähriges Be-
stehen an seinem neuen Standort
„Faulensieksweg 5“ in Brakel.
Neben einer Vergrößerung der Ar-
beitsfläche kann Firmenchef Mar-
kus Härmens stolz verkünden,
dass sein Unternehmen in diesem
Zeitraum kontinuierlich gewach-
sen ist und mittlerweile fünf en-
gagierte Mitarbeiter beschäftigt.
„Wir haben unsere Entscheidung,
unseren Firmensitz zu verlegen, kei-
nen Moment bereut. Die neue Lage
hat es uns ermöglicht, unsere Reich-
weite zu erweitern und neue Kun-
den zu gewinnen. Wir sind dankbar
für das Vertrauen, das uns unsere
Kunden entgegenbringen, und freu-

en uns darauf, weiterhin innovati-
ve und individuelle Werbelösun-
gen anzubieten“ so Härmens.
Das Unternehmen hat sich darauf
spezialisiert, Unternehmen aus ver-
schiedenen Branchen sowohl regi-
onal als auch überregional bei ih-
ren Werbemaßnahmen zu unter-
stützen. Dabei wird besonderer Wert
auf persönlichen Service und maß-
geschneiderte Lösungen gelegt.
„MGrafix“ bietet seinen Kunden ein
breites Spektrum an Werbe- und
Druckdienstleistungen aus einer
Hand. Von der professionellen Gra-
fikgestaltung über den hochwerti-
gen Druck bis hin zur ansprechen-
den Beschriftung werden alle Berei-

che der Werbung abgedeckt. Das
Team MGrafix-Team verfügt über
umfassendes Know-how und ist
in der Lage, individuelle Konzep-
te zu entwickeln, die die Marke
und die Botschaften der Kunden
optimal repräsentieren.
Erweitert wurde das Portfolio im Be-
reich der hochwertigen Arbeitsklei-
dung. Mit einer breiten Auswahl an
Kleidungsstücken, egal ob mit oder
ohne Personalisierung, können Un-
ternehmen ihre Mitarbeiter profes-
sionell einkleiden und gleichzeitig
ihre Markenidentität stärken.

Mit seinem breiten Kundenstamm
aus unterschiedlichen Bereichen hat
sich das Team einen exzellenten Ruf
erarbeitet. Durch die langjährige Er-
fahrung und das umfangreiche Port-
folio an Referenzprojekten kann das
Unternehmen auf eine Vielzahl er-
folgreicher Projekte zurückblicken.
„MGrafix Werbung“ ist jederzeit
bereit, Unternehmen dabei zu unter-
stützen, ihre Werbeziele zu errei-
chen. Egal, ob für kleine oder große
Unternehmen - „MGrafix“ ist der
kompetente Ansprechpartner für ef-
fektive Werbung.
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Schnäppchen im Schuhhaus
Das Schuhfachgeschäft Schäfers steht für gute Passform und modischen Schick

Orthopädieschuhmachermeister Rainer Schäfers führt seit 1999 denOrthopädieschuhmachermeister Rainer Schäfers führt seit 1999 denOrthopädieschuhmachermeister Rainer Schäfers führt seit 1999 denOrthopädieschuhmachermeister Rainer Schäfers führt seit 1999 denOrthopädieschuhmachermeister Rainer Schäfers führt seit 1999 den
1892 gegründeten Brakeler Traditionsbetrieb.1892 gegründeten Brakeler Traditionsbetrieb.1892 gegründeten Brakeler Traditionsbetrieb.1892 gegründeten Brakeler Traditionsbetrieb.1892 gegründeten Brakeler Traditionsbetrieb.

Brakel. Das Orthopädie-Schuh-
fachgeschäft Schäfers Am Thy 23
in Brakel. Es wurde von Heinrich
Schäfers 1892 in den Wänden des

Hauses „Sellerberg“ als Schuh-
macherwerkstatt gegründet. An-
fang 1999 übernahm der jetzige
Geschäftsführer Orthopädie-

schuhmachermeister Rainer Schä-
fers die Geschicke des Unterneh-
men. Der Betrieb beteiligt sich in

besonderer Weise an den Roten-
Prozent-Wochen und hat reichlich
Schnäppchen zu bieten.

Tolle Angebote bei Schulz
Das Modehaus Schulz ist schon im Sommerschlussverkauf

Simone Schulz ist vor dem Annentag in den Sommerschlussverkauf gestartet.Simone Schulz ist vor dem Annentag in den Sommerschlussverkauf gestartet.Simone Schulz ist vor dem Annentag in den Sommerschlussverkauf gestartet.Simone Schulz ist vor dem Annentag in den Sommerschlussverkauf gestartet.Simone Schulz ist vor dem Annentag in den Sommerschlussverkauf gestartet.

Brakel. Auch das Modehaus
Schulz geht mit Schwung in den
Sommerschlussverkauf. „Natur-
farben sind auch weiterhin ange-
sagt“, sagt Inhaberin Simone
Schulz. Auf zwei Etagen präsen-
tiert das Modehaus Schulz an sei-
nem Standort Am Thy 7 in Brakel
ein breit gefächertes Angebot ak-
tueller Damenmoden. Seit 2011

leitet Simone Schulz in der zwei-
ten Generation das 1984 von ih-
rer Mutter Johanna Schulz gegrün-
dete Bekleidungsgeschäft. „Wir
haben eine besonders große Aus-
wahl an Sondergrößen“, betont
Simone Schulz. „Da ist für jeden
Frauentyp etwas dabei, ein Be-
such im Modehaus Schulz lohnt
sich immer.“
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Mit dem Taxi zum Urlaubsflieger?
Wenn die Bahn Verspätung hat, greift oft die Mobilitätsgarantie NRW
Mit der Bahn zum Flughafen und
dann ab in den Urlaub - das ist
nicht nur komfortabel, sondern
spart auch Geld, denn es entfal-
len Parkgebühren für das abge-
stellte Auto. Ärgerlich wird es je-
doch, wenn der Zug Verspätung
hat und man Gefahr läuft, seinen
Flieger zu verpassen. Um trotz
Verspätung noch pünktlich zum
Flieger zu kommen, greifen viele
auf die Mobilitätsgarantie NRW
zurück und fahren beispielsweise
mit dem Taxi zum Flughafen. Die
Taxikosten können danach bis zu
30 Euro übernommen werden,
wenn Bus oder Bahn mindestens
20 Minuten Verspätung haben.
Wer dann aber erst einmal für
drei Wochen im Urlaub ist, ris-
kiert, dass seine Kosten
möglicherweise nicht erstattet
werden. Warum das so ist und
welche Bedingungen wann gel-
ten, erklärt die mobile und digita-
le Beratungsstelle im Kreis Höx-
ter der Verbraucherzentrale NRW.
Ratsam: Puffer einplanen vermei-Ratsam: Puffer einplanen vermei-Ratsam: Puffer einplanen vermei-Ratsam: Puffer einplanen vermei-Ratsam: Puffer einplanen vermei-
det Stressdet Stressdet Stressdet Stressdet Stress
Wer eine Zugverbindung sehr
knapp vor Abflug wählt, riskiert,
dass er bei einer Verspätung zu
spät am Gate ankommt und den
Flieger verpasst. So kurz vor der
ersehnten Urlaubsentspannung
muss dieser Stress nicht sein.
Daher gilt grundsätzlich: Lieber
einen großzügigen Puffer einpla-
nen und etwas Wartezeit vor Ort
in Kauf nehmen. Das kann eine
Menge Stress und Ärger im Vor-
aus vorbeugen.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerspätung:erspätung:erspätung:erspätung:erspätung:     Alternatives Be-Alternatives Be-Alternatives Be-Alternatives Be-Alternatives Be-

förderungsmittel wählenförderungsmittel wählenförderungsmittel wählenförderungsmittel wählenförderungsmittel wählen
Sollte sich das gewählte Nahver-
kehrsmittel (Bus, S- oder Regio-
nal-Bahn) um 20 Minuten oder
mehr an der Abfahrtshaltestelle
verspäten, können Reisende mit
Nahverkehrsticket (auch mit
Deutschlandticket) eine alterna-
tive Beförderung in Anspruch neh-
men, um ihr Ziel noch pünktlich
zu erreichen. Dies kann ein Fern-
verkehrszug (IC/EC oder ICE), ein
Taxi, ein taxiähnlicher Fahrdienst
oder ein Sharing-System (Car-,
Bike-, E-Tretroller-Sharing, On-
Demand-Verkehr) sein.
Wichtig: Frist zur Kostenerstat-Wichtig: Frist zur Kostenerstat-Wichtig: Frist zur Kostenerstat-Wichtig: Frist zur Kostenerstat-Wichtig: Frist zur Kostenerstat-
tung im tung im tung im tung im tung im Auge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behalten
Wer eine alternative Beförderung
in Anspruch nimmt, der muss
zunächst in Vorkasse gehen,
wenn er zum Beispiel ein Ticket
für einen Fernverkehrszug löst
oder sich ein Taxi ruft. Die gute
Nachricht: Die Kosten dafür wer-
den erstattet - beim Fernverkehr
komplett, beim Taxi, Fahrdienst
sowie den Sharing-Angeboten bis
zu 30 Euro pro Person, zwischen
20 Uhr und 5 Uhr sogar bis zu 60
Euro. Wichtig zu beachten: Ein
Antrag auf Kostenerstattung ist
innerhalb von 14 Tagen zu stel-
len. Wer also erst einmal für zwei
Wochen in den Urlaub fliegt und
sich erst danach um die Kosten-
erstattung kümmert, der bleibt
auf seinen Extrakosten sitzen.
Hier kann die elektronische An-
tragstellung helfen, um keine
Fristen zu verpassen.
Achtung: In diesen Fällen werdenAchtung: In diesen Fällen werdenAchtung: In diesen Fällen werdenAchtung: In diesen Fällen werdenAchtung: In diesen Fällen werden
die Kosten nicht erstattetdie Kosten nicht erstattetdie Kosten nicht erstattetdie Kosten nicht erstattetdie Kosten nicht erstattet

Bei verpassten Anschlüssen und
Verspätungen, die während der
Fahrt auftreten, im Falle eines
Streiks, bei Bombendrohungen
oder Bombenentschärfungen und
bei Unwettern gibt es keine Kos-
tenerstattung.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Weitere Informationen zur Erstat-

tung bei Zugverspätungen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/12080
Bei Problemen mit dem Verkehrs-
unternehmen berät und unter-
stützt die Schlichtungsstelle Nah-
verkehr:
www.schlichtungsstelle-
nahverkehr.de
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Zudecken
Nicht eine für alle
Jeder Mensch ist anders. Diese
banale Erkenntnis macht auch für
den Schlaf keine Ausnahme. Wäh-
rend der eine leicht friert, kommt
der andere schnell ins Schwitzen.
Manche klagen über kalte Füße
und wieder andere über Tempe-
raturwechsel.
Tatsache ist: Wärmeempfinden,
Transpiration, Bewegungsdrang,
elektromagnetische Empfindlich-
keit und Allergien sowie selbst-
verständlich das Kuschelbedürf-
nis - all dies ist individuell höchst
unterschiedlich ausgeprägt. Nur
einleuchtend, dass z. B. die glei-
che Decke für Vater, Mutter, Sohn
und Tochter wenig Sinn macht.
Leider sieht man einer Decke in
der Regel nicht an, für wen sie
besonders geeignet ist. Die
Selbstbedienung ohne vorherige
Fachberatung birgt deshalb das
beträchtliche Risiko, anschlie-
ßend mit einem unpassenden
Modell nach Hause zu gehen.
Hinzu kommt: Weil sich der Körper
des Menschen im Laufe der Jahre
mehr oder weniger stark verändert,
wandeln sich auch die Ansprüche
an die eigene Decke. Dass jeman-
dem von der Pubertät bis ins hohe
Alter die gleiche Decke „passt“, ist
eher die Ausnahme. Vor allem Frau-
en in den Wechseljahren brauchen
oft eine andere Decke.
Schlafforscher empfehlen deshalb,
sich vor dem Kauf einer neuen Zu-
decke individuell vom Fachmann
beraten zu lassen. Schließlich gibt
es eine Vielzahl von Füllungen mit
unterschiedlichen Eigenschaften.

Die Auswahl reicht von Federn und
Daunen über Naturfasern wie Ka-
melhaar, Kaschmir oder Schafschur-
wolle bis zu Funktionsfasern, wie
das von der Sportbekleidung be-
kannte Outlast.
Selbstverständlich gibt es auch
bei den Füllungen qualitative Un-
terschiede, die auch die Preisdif-
ferenzen erklären. Bedeutsam
sind z. B. das Alter des Tieres und
die Güte der Federn oder Haare.
Denn Kaschmir ist nicht gleich
Kaschmir und auch bei Federn sind
die Qualitäten höchst unter-
schiedlich. Wer deshalb beim Kauf
besonders sichergehen will, kann
sich seine Zudecke im Bettenfach-
handel nach seinen eigenen Wün-
schen und Vorstellungen füllen
lassen. Dabei sucht man sich im
Vorfeld aus verschiedenen Quali-
täten die am besten geeignete
Federn- oder Daunensorte aus und
lässt sie dann vom Bettenhändler
in einen passenden Bezug füllen.
Mehr Individualität geht nicht!
Ganz wichtig ist auch die richtige
Größe der Decke. Ab einer Kör-
perlänge von 1,80 m empfiehlt
sich das Komfortmaß 155 cm x
220 cm. Mit einer solchen Decke
müssen gerade in der kälteren
Jahreszeit auch lange Menschen
nicht frieren und wachen nicht
wegen kalter Füße auf. Der Bet-
tenfachhandel verfügt über eine
große Auswahl solcher Zudecken
mit den unterschiedlichsten Fül-
lungen. Und natürlich auch von
entsprechend großer Bettwäsche.
(akz-o)
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Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent
Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man
zunächst an Echtholz oder ein schö-
nes Dekor und einen attraktiven
Uni-Farbton. Der Trendwerkstoff
Glas kommt vermutlich seltener
vor, obwohl er überall in der Küche
und nicht nur dort eingesetzt wird.
Wo Echtglas nicht die erste Wahl
ist, kommt Glaslaminat ins Spiel,
das vom Original so gut wie kaum
zu unterscheiden ist.
„Echtes Glas - ob in hochglänzen-
der oder supermatter Ausführung
- wirkt immer edel. Aufgrund sei-
ner vielen Vorzüge trifft man es in
allen Lebens- und Wohnbereichen
an“, sagt Volker Irle, Geschäfts-

führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V. „In
der Küchen- und Möbelindustrie
ist es daher genauso unverzicht-
bar wie in anderen Branchen.“
Das beeindruckende Allroundta-
lent ist porenlos glatt und des-
halb sehr pflegeleicht und hygie-
nisch. Glas ist robust, schlag- und
stoßfest, temperaturbeständig, je
nach Oberflächenausführung auch
schnitt- und kratzfest und als ESG
(E insche ibens i cherhe i t sg las )
zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in
der Küche macht: Glas lässt sich
sehr individuell gestalten.
Beispielsweise als blickfangende,

beleuchtete Nischenrückwand in
der persönlichen Lieblingsfarbe,
mit einem eigenen Wunschmo-
tiv oder einem der vielen ange-
botenen Motiv-Dekore. Das
kann ein stimmungsvolles Bild
aus der Natur sein, ein Appetit
Anregendes aus dem Bereich
Food oder auch etwas Abstrak-
tes wie grafische und außerge-
wöhnliche Struktur-Designs, um
der neuen Wunschküche eine
besondere und unverwechselba-
re Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern
auf längere Zeit festlegen möch-
te, erfreut sich an einer
jederzeit auswechselbaren Ni-
schenrückwand. Denn sobald
man Lust auf einen neuen Look
verspürt, wird das bestehende
Motivglas der Küchenrückwand
einfach mit wenigen Handgrif-
fen selbst ausgetauscht. Mehr
als ein LED-Wechselrahmen, ein

kleiner Saugheber und ein neu-
er Glaseinsatz sind hierfür nicht
nötig. Anschließend nur noch
dimmbares Arbeits- oder Ambi-
ente-Licht einstellen - auch ein
LED-Farbwechsel (optional) ist
möglich - und schon ist der neue
Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht
sich auch sehr gut als unterseits
bedruckte Küchenarbeitsplatte,
z. B. Ton-in-Ton abgestimmt auf
die Möbelfronten oder das Um-
feld. Oft auch als extravaganter
Eyecatcher und Designobjekt in
einer neuen Akzentfarbe. Alter-
nativ in einem Uni-Farbton, der
einen starken Kontrast zu den
Küchenmöbeln bildet.
Besonders anziehend wirken
auch Glas-Arbeitsplatten in ed-
ler Metallic-Optik wie Messing,
Kupfer und Silber - glänzend und
mit besonderer Tiefenwirkung.
Oder als satinierte Arbeitsflä-
chen, die sich samtweich anfüh-

Ein einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und
gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-
sung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die
Vitrinenschränke.Vitrinenschränke.Vitrinenschränke.Vitrinenschränke.Vitrinenschränke.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)
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len und jeden Tag besondere
haptische Erlebnisse schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele
weitere glanzvolle Auftritte“, sagt
Volker Irle. Und das gelte in Life-
style-Wohnküchen jeglicher Stil-
richtung - von modern-minimalis-
tisch über klassisch und nostal-
gisch bis hin zum rauen Factory
Charme bzw. zu Küchen im Indus-
triestil. Beispielsweise in Form
hochwertiger Echtglasfronten in
der Küche, lackiert oder bedruckt.
Vielleicht eher dezent als attrak-
tive Glaseinleger in edlen Holz-
und Lack-Fronten. Ein Blickfang
der besonderen Art sind illumi-
nierte Vitrinenschränke sowie frei-
stehende Vitrinen-Side-/-High-
boards, die auch gerne als Raum-
teiler eingesetzt werden, um ele-
gante, semitransparente Über-
gänge zwischen dem Koch-, Ess-
und Wohnbereich zu gestalten.
Das gilt übrigens auch für indi-
rekt beleuchtete Glasregale, auf
denen ausgesuchte Wohnacces-
soires und Deko-Artikel in den
Fokus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden
mit indirekt strahlenden Lichtbö-
den ausgestattet sind. Das raffi-
nierte Lichtspiel, das sich dadurch
an den Wänden und auf den
darunter liegenden Arbeitsflächen
ergibt, zieht sofort Aufmerksam-
keit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld,
Backofen, Dampfgarer, Kühl- und
Gefrierschrank bis hin zur Dunst-
abzugshaube mit Glasschirm/-pa-
neel, um ein paar Beispiele zu

nennen. „Auch hier übernimmt
das Universaltalent wichtige Auf-
gaben. Einerseits als besonderes
Designelement, andererseits zur
Erleichterung des Alltags“, erläu-
tert AMK-Geschäftsführer Volker
Irle. Zum Beispiel als elegante
Glas-Fronten und intuitive Bedi-
enelemente wie die vielen smar-
ten Touch-Displays. Als unver-
zichtbares Sicherheitsfeature bzw.
mit Schutzfunktion wie bei den
Glastüren von Pyrolyse-Backöfen
und Weintemperierschränken mit
einem integrierten UV-Schutz in
der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt,
wo besondere Hygiene erforder-
lich ist, wie bei der Bevorratung
frischer und empfindlicher Lebens-
mittel. Hier spielt der Werkstoff
bei der Innenausstattung von Käl-
tegeräten seine Vorzüge voll aus.
Und auch hinter den Küchenfron-
ten findet sich das schöne Trend-
material wieder - z. B. bei Premi-
um-Schubkästen/ -Auszügen mit
schicken Glas-Einschubelementen
und als Glasregale in Hänge-
schränken.
„Diese ganz besondere Wirkung
von Echtglas erzielt auch eine in-
teressante Entwicklung, die vom
Original so gut wie kaum zu un-
terscheiden ist: organisches
Glas“, erläutert AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle. Auch Glaslami-
nat, polymeres Glas und smartes
Glas genannt. Der innovative Ober-
flächenwerkstoff hält hohen Be-
anspruchungen stand - er ist sehr
viel bruchfester als Echtglas - und
punktet u. a. mit einem zudem
geringen Gewicht. In der Küche

begeistert er mit wahlweise glän-
zenden oder matten Fronten in
einer hochwertigen Glasoptik so-
wie als pflegeleichte Küchenrück-
wand in Nischen. Die einzigartige
Tiefenwirkung entsteht durch eine
polymere Oberfläche mit einer
darunterliegenden Farbschicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbe-
ständigkeit sehen die farb- und
UV-stabilen Oberflächen auch
noch nach Jahren top aus. Darüber
hinaus sind sie gegen Fingerab-
drücke unempfindlich. Und wenn
sie zusätzlich mit einer magneti-
schen Funktion ausgestattet sind,
können sie auch noch als Memo-

ry-Board genutzt werden, um dar-
auf kurze Botschaften für andere
Haushaltsmitglieder zu hinterlas-
sen - je nach Oberflächenausfüh-
rung mit Whiteboard-Markern
oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik
spielen in der Küche eine ganz
große Rolle, ebenso hohe Funkti-
onalität und Alltagstauglichkeit.
Ob Echtglas oder organisches
Glas, beide Werkstoffe tragen
dazu bei, dass die individuell ge-
plante Wunschküche zu einem
ganz besonderen Erlebnisraum
wird“, so Volker Irle.
(AMK)
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Grußwort von Landrat Michael Stickeln
für die Publikation zum 125-jährigen Bestehen
des Wirte-Vereins „Freud und Leid“

Grußwort des 1. Vorsitzenden
zum 125-jährigen Jubiläum

Michael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, Landrat

Liebe Leserinnen und Leser!
Seit 125 Jahren engagieren sich die
Mitglieder des Wirte-Vereins „Freud
und Leid“ für die Förderung der Gas-
tronomie in unserem Kreis Höxter.
Damit haben sie das wirtschaftliche

und gesellschaftliche Leben in unse-
rem Kulturland ganz hervorragend
bereichert. Für diesen Einsatz danke
ich allen Mitgliedern im Namen der
Menschen im Kreis Höxter von Her-
zen! In der Vereinsgeschichte muss-
ten sich die Mitglieder des Wirte-
Vereins immer wieder den widrigs-
ten Umständen anpassen. Sie erleb-
ten Kriege, wirtschaftliche Auf- und
Abschwünge sowie tiefgreifende
gesellschaftliche Veränderungen.
Ihre Wirtschaften, Gasthäuser und
Restaurants zählten dabei stets zu
den wichtigsten Orten, an denen
sich die Dorf- und Stadtgemein-

schaften trafen und Geselligkeit
sowie Gemeinschaft lebten.
Der Wirte-Verein „Freud und Leid“
war und ist eine starke Interessen-
vertretung für unsere heimische Gas-
tronomie. Seine Bedeutung wird
weiter zunehmen, denn schließlich
stehen viele Betriebe derzeit vor den
gleichen Herausforderungen - egal
ob steigende Energiekosten oder der
Mangel an Fachkräften.
Auch wir alle, liebe Leserinnen
und Leser, können einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten, dass
unsere Gastwirtinnen und Gast-
wirte diese Herausforderungen

meistern können: Nämlich indem
wir unsere Gastronomie vor Ort
weiterhin unterstützen. Darum
bitte ich Sie sehr herzlich!
Dem Wirte-Verein „Freud und Leid“,
allen Mitgliedern und der gesamten
Gastronomie-Branche im Kreis Höx-
ter wünsche ich von Herzen alles
erdenklich Gute für die Zukunft,
insbesondere wirtschaftlichen Erfolg
und allzeit Gottes reichen Segen!

Höxter, im Juli 2023
Ihr
Michael Stickeln
Landrat des Kreises Höxter

In diesem Jahr blickt der Wirte-
Verein „Freud und Leid“ auf eine
125-jährige Geschichte zurück.
Diese lange Zeit zeugt davon, dass
man schon sehr früh erkannt hat,
wie notwendig es gerade in der

Gastronomie mit ihren vielfältigen
Gebieten (Hotels, Pensionen, Res-
taurants, Cafés, Imbissen oder die
besagten Kneipen) ist, in der Ge-
meinschaft zusammen zu stehen.
So wurde bereits im vorletzten Jahr-

hundert der Grundstein für unse-
ren heutigen Verein gelegt, um
zusammen mehr zu erreichen.
Nicht umsonst hat sich der so wich-
tige und bedeutsame überregio-
nale Hotel- und Gaststätten-Ver-
band so bewährt. Die einstmali-
gen Ortsgruppen des Verbandes
haben sich in vielen Regionen
weiterhin als örtliche Vereine ent-
wickelt und sind meist eigenstän-
dig, aber in der Regel eng mit
dem DEHOGA verbunden.
Der Fortbestand des Vereins über
so lange Zeit ist hauptsächlich
durch die vielfältigen Aktivitäten
begründet, die sich in den letzten
Jahren aber mehr auf das Wohl-
befinden seiner Mitglieder verla-
gert haben. So organisieren wir
regelmäßige Treffen, wie z.B. den
Frühjahrsempfang, das Sommer-
fest und auch die beliebten Kurz-
reisen in verschiedene Regionen
Deutschlands und Europas.
Weil es immer schwieriger wurde,
Mitglieder für eine Vorstandstätig-
keit zu gewinnen, wurde in den 90er
Jahren der benachbarte Wirte-Ver-
ein Steinheim aufgelöst und dem
Wirte-Verein Bad Driburg angeglie-
dert. Anfang dieses Jahres erfolgte
die Auflösung des Wirte-Vereins
Warburg, dessen Mitgliedern wir
ebenfalls den Beitritt zum Wirte-
Verein Bad Driburg angeboten ha-

ben, um an unseren Aktivitäten teil-
haben zu können. (Seit Jahren wur-
den bereits die Kurzreisen erfolg-
reich zusammen mit der Warburger
Ortsgruppe organisiert.)
Es bleibt zu wünschen, dass wir
auch weiterhin mit unseren Aktivi-
täten erfolgreich sind und hoffen in
erster Linie auf die Unterstützung
unserer Mitglieder und Förderer.
Mein besonderer Dank für die er-
folgreiche Vereinsarbeit gilt dem
gesamten Vorstand-Team: den
stellvertretenden Vorsitzenden
Fatbardh Tominaj (Bad Driburg),
Rita Klocke (Nieheim-Oeynhau-
sen), Karin Göbel (Warburg) und
unserem Geschäftsführer Bernd
Kukuk (Nieheim-Himmighausen).

Heiner Eyers, 1. Vorsitzender

Heiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. Vorsitzender
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Sehr geehrte Damen und Herren,
wir gratulieren dem Wirteverein
Freud und Leid, Bad Driburg ganz
herzlich zum 125-jährigen Jubilä-
um. Ein sicheres Zeichen, wie
lang die Geschichte der „Gastge-
ber der Region“ schon existiert
und unsere Branche an Bedeu-
tung misst. Vor allem ist sie immer
noch zeitgemäß, hat sich über die
Jahre immer wieder der Gesell-
schaft angepasst und hat gerade
in der Pandemie gezeigt, wie wich-
tig die Branche als sozialer Wirt-
schaftsfaktor in der Gesellschaft
eine große Rolle spielt.
Es vergeht leider kein Tag ohne
schlechte Nachrichten aus den Me-
dien. Da haben wir als Gastgeber
der Region viel zu tun. Wir müssen
nämlich die gute Laune halten, po-
sitive Energien weitergeben, fröh-

Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-
führerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalen

lich sein, Kommunikation schaffen
und unseren Gästen ein besonde-
res Erlebnis bescheren.
Eine große Aufgabe, wo doch ei-
gentlich die Sorgen alle bedrü-
cken, die Preise bei den Lebens-
mitteln immer mehr steigen, die
Mitarbeiter fehlen und Personal-
kosten in die Höhe gehen, Ener-
giekosten sich verdreifachen.
Vor allem die bange Frage, ob die
7 Prozent Mehrwertsteuer für die
Lebensmittel bleibt! Sie ist die
Lebensversicherung für alle gast-
gewerblichen Betriebe!
Gerade in solchen Situationen ist
es wichtig, dass die Branche zu-
sammenhält und sich gegenseitig
unterstützt. Es gibt nur noch weni-
ge Wirtevereine, die sich so für die
Branche engagieren wie dieser in
Bad Driburg und ausschließlich vom
Ehrenamt geführt werden. Deshalb
gilt unser besonderer Dank auch
den Ehrenamtlern, die sich hier
neben ihren Aufgaben in den Be-
trieben noch so für unsere Bran-
che einsetzen und diese in der Öf-
fentlichkeit präsentieren.
„Ehrenamt ist eine Arbeit, die
nicht bezahlt wird.
Es ist eine Arbeit, die unbezahl-
bar ist!“

Der DEHOGA Branchenverband
ist auf diese ehrenamtliche Un-
terstützung in der Region ange-
wiesen, um die ganze Bandbrei-
te der Branche in der Öffent-
lichkeit, Politik und in den Gre-
mien zu vertreten und sich für

sie einzusetzen. Darum wün-
schen wir dem Verein weiteres
gutes Gelingen und bedanken
uns für den Einsatz.

Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-
führerin DEHOGA Ostwestfalen

125 Jahre im Dienst einer
lebendigen Gesellschaft
Der Wirteverein Bad Driburg - Steinheim -
Warburg feiert ein großes Jubiläum
(ahk) „Man soll die Feste stets so
feiern, wie sie fallen“, lautet eine
alte Lebensweisheit. Wer wüsste
das wohl besser als die Wirte, die
immer wieder kleine Feiern und
große Feste für andere planen und
ausrichten. Am 8. August werden
sie nun selbst in geselliger Runde
feiern, denn der Wirteverein Bad
Driburg - Steinheim - Warburg
blickt in diesem Jahr auf sein 125.
Gründungsjahr zurück.
Treffen werden sich die Mitglie-
der aus diesem Anlass ab 17.30
Uhr im Biergarten des Restau-
rants Egge-Wirt in Bad Driburg.
Begrüßen wird sie dort der 1.
Vorsitzende des Jubiläumsver-
eins Heiner Eyers und verwöh-
nen wird sie das Team von Sandro

und Eva-Maria Jovanovic mit ei-
nem Festmenü, das bereits beim
Lesen der Speisekarte den Mund
wässrig werden lässt. Das fest-
lich mediterrane Buffet enthält
unter anderem Gazpacho, eine
große Auswahl an Salaten, Anti-
pasti, Foccacia, Paella, Spinatla-
sagne, Ossobuco, Tiramisu und
Panna Cotta.
Als Ehrengäste werden unter an-
derem die Hauptgeschäftsführe-
rin der DEHOGA Ostwestfalen
Regine Tönsing, die Bürgermeis-
ter der Städte Bad Driburg, Nie-
heim und Warburg sowie MdL
Matthias Goeken erwartet. Fer-
ner die Vertreter mehrerer Brau-
ereien, Getränkegroßhandlungen
und Autohäuser sowie die Chefs
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der Sparkassen und Volksbanken.
Für die musikalische Unterhaltung
hat der Vorstand des Wirtevereins
das beliebte Querbeet Orchester
verpflichtet. Und bei diesem kann
man ganz sicher sein, dass es so-
wohl für die erste, als auch für die
zweite Jugend die passenden Songs
im Repertoire hat.

Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.
von links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukuk
(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).
Collage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  Köhne

Die stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende Vorsitzende
des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.

Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-
torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)
und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)
Foto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef Köhne

Dass neben den musikalischen und
den kulinarischen Spezialitäten
auch ganz spezielle Anekdoten
zum Vergnügen beitragen, darauf
lässt der folgende Spruch des Ver-
einsgeschäftsführers Bernd Kukuk
schließen. „Wer nichts wird, wird
Wirt. Wem auch dieses nicht ge-
lungen, der macht in Versiche-
rungen. Wer das nicht packt, der
fällt als Gast auf Dauer seinem
Wirt zur Last.“
Bei allem Spaß, den die Jubilä-
umsfeier beinhalten wird, soll sie
aber auch dazu beitragen, dass der
Wirteverein, der sich ganz bewusst
„Freud und Leid“ auf seine Fahnen
geschrieben hat, weiterhin fest
zusammensteht und gemeinsame
Ziele verfolgt. Und eines davon lau-
tet: Den 2.022 Jahre alten Bibel-
spruch, „Denn in der Herberge war
kein Platz mehr“, soll dort, wo die
Mitglieder des Wirtevereins „Freud
und Leid“ aktiv sind, kein Gast

wiederholen müssen.
Ganz aktiv einsetzen wollen sich
dafür (Fotos) der 1. Vorsitzende
Heiner Eyers und seine Stellver-
treterinnen Karin Göbel, Rita Klo-
cke und sein Stellvertreter Fat-
bardh Tominaj und Geschäftsfüh-
rer Bernd Kukuk.
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Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,
was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,
die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.
Drum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mit
BedachtBedachtBedachtBedachtBedacht
Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,
wo’wo’wo’wo’wo’s Fs Fs Fs Fs Freude macht!reude macht!reude macht!reude macht!reude macht!

Der Der Der Der Der WIRWIRWIRWIRWIRTE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-
le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:
Ein Verzehr-Gutschein des Wirte-
Vereins wird individuell persona-
lisiert und ist nach eigenen Wün-
schen frei gestaltbar!
Die Gutschein-Summe ist frei
wählbar und kann in den 26 teil-
nehmenden Restaurants und Lo-

kalen eingelöst werden.
Der Gutschein wird kostenlos ver-
sandt oder kann direkt in Nie-
heim abgeholt werden.
Die Bestellung kann telefonisch,
per E-Mail, WhatsApp oder direkt
vor Ort erfolgen.

Kontakt: Wirte-VWirte-VWirte-VWirte-VWirte-Verein,erein,erein,erein,erein,
GeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführung
Bernd Kukuk,
Antoniusstr. 21,
Himmighausen,
33039 Nieheim,
Tel. 05238-997 227 oder
mobil 0171 935 6674,
E-Mail: b.kukuk@t-online.de
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125 Jahre Wirte-Verein Bad Driburg
Gemeinsamkeit in Freud und Leid

Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)

Im Jahr 1898 erblickt der Dramati-
ker und Lyriker Berthold Brecht in
Augsburg das Licht der Welt. In Genf
wird der Automobil Club der Schweiz
gegründet. Josef und Emil Berliner
gründen in Hannover die Deutsche
Grammophon Gesellschaft. 65
Kunstschaffende gründen die
Künstlergruppe Berliner Secession.
Und während sich im westfälischen
Steinheim musikinteressierte Män-
ner zum MGV-Liederkranz zusam-

menschließen, wird im idyllischen
Driburg am 3. Juli 1898 mit der
Gründung  des Verschönerungs-
und Verkehrsvereins der Vorläufer
des heutigen Wirte-Vereins ins Le-
ben gerufen. Gründer ist der Sani-
tätsrat Dr. Heinrich Lünnemann, der
nur zwei Jahre später auch den Eg-
gegebirgsverein gründet.
Als Driburg am 26. August 1919
von der preußischen Regierung
den Namen „Bad Driburg“ zuge-

sprochen bekommt, entwickelt
sich die Stadt zunehmend. Es ent-
stehen große Sanatorien, Kurkli-
niken, Hotels und sonstige Beher-
bergungsbetriebe, die die Gäste-
zahlen rasant ansteigen lassen.
So berichtet der frühere Ge-
schäftsführer des Bad Driburger
Verkehrsamts Gerhard Herdam in
der Festschrift „75 Jahre Ortsver-
einigung Bad Driburg des Gast-
stätten- und Hotelgewerbes“,

dass im Jahr 1973 in Bad Driburg
39.892 Gäste gezählt wurden, die
881.441 Übernachtungen brach-
ten. Zur gleichen Zeit hat Bad
Driburg 14.518 Einwohner, 27
Gaststätten und acht Cafés.
Die nach dem zweiten Weltkrieg
immer bekannter werdende Bade-
stadt, so sollte man meinen, ist für
die Gastronomie das reinste Para-
dies. Doch schon damals beklagt
der Wirte-Verein die Probleme, die
das sich wandelnde Bild des
„Wirtshauses“ mit sich bringt. Und
dass die Probleme seitdem nicht
kleiner geworden sind, weiß wohl
keiner besser, als die langjährigen
Vorstandsmitglieder des Wirte-Ver-
eins selbst. Gefragt sind Strebsam-
keit, Kreativität, umsichtiges und
kaufmännisches Handeln, uneinge-
schränkte Freundlichkeit und Ar-
beitszeiten, die nahezu regelmä-
ßig über den 12-Stundentag hin-
ausgehen. Hinzu kommen oftmals
Personalmangel sowie eine alles
erschwerende Bürokratie.
Gefordert sind damit auch die Mit-
glieder des Wirte-Vereins, die ih-
ren Gästen den Aufenthalt in Bad
Driburg so angenehm wie möglich
machen möchten. Sie schließen
sich dem Deutschen Hotel- und
Gaststättenverband e. V. (DEHO-
GA) an und arbeiten, was die
immer schwieriger werdende Ver-
einsführung anbetrifft, sehr eng
mit diesem zusammen. Dass der
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Prost! Auf die 
nächsten 125 Jahre.

handelshof.de/cash-carry-maerkte

Das ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in Bad Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Das ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in Bad Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Das ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in Bad Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Das ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in Bad Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Das ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in Bad Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)

Bad Driburger Wirte-Verein einen
gangbaren und zielführenden Weg
einschlägt, zeigen die Auflösungen
der Wirte-Vereine in mehreren an-
deren Städten. Ihnen gehen die Mit-
glieder verloren und es kommen
keine neuen nach. Der verbleiben-
de Rest wechselt zum Wirte-Verein
Bad Driburg, der sich nun „Wirte-
Verein Freud und Leid Bad Driburg,
Steinheim, Warburg“ nennt. Wie
aber kam es, dass die Gastronomie
in Bad Driburg schwierige Zeiten
besser überstand, als manche Kol-
legen an anderen Orten?
Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist WirtepflichtWirtepflichtWirtepflichtWirtepflichtWirtepflicht
„Wir haben zusammengehalten“,
lautet die Antwort der langjähri-
gen Vorstandsmitglieder Johannes
Eyers, Heinz Heinemann und Bernd
Kukuk. Gemeinsam boten die Ba-
destädter nach dem Jahr 2000 ihre
Gourmettouren an. Dabei wurden
die Gäste nach dem Besuch des
ersten Lokals kostenlos mit einem
Pkw zum nächsten gefahren. Von

dort ging es in gleicher Weise zur
Einnahme eines dritten Ganges ins
nächste Lokal, bis die Reise
schließlich im fünften oder sechs-
ten Restaurant mit dem Dessert
endete. Die Reihenfolge der be-
suchten Lokale wechselte dabei
jährlich, sodass der Aufwand, die
Kosten und die Einnahmen gleich-
wertig verteilt waren. Der Gast
aber hatte die Gewissheit, dass
ihm in jedem Lokal ein Glas Wein
und eine Flasche Wasser serviert
wurden. Teilnehmen konnten an
dieser Gourmettour maximal 80
Personen. Dass das Angebot bei
den Gästen in Bad Driburg und
weit darüber hinaus bestens an-
kam, zeigen die Berichte der dar-
an teilnehmenden Wirte. „Die Kar-
ten waren schon mehrere Wochen
vor dem Beginn der Tour vergrif-
fen“, erinnern sie sich, was dazu
führte, dass die Gourmettour auf
einen weiteren Tag ausgedehnt
wurde. Unterstützung bekamen die

Wirte von einigen Autohäusern, die
den Fahrdienst übernahmen.
Weitere kulinarische Highlights
waren die in Dortmund abgeschau-
ten „àla-carte Tage“, an denen die
Bad Driburger Gastronomen ihre
Gäste auf dem Steinplatz verwöhn-
ten. Doch während 1990 alles mit
15 Kolleginnen und Kollegen be-
gann, blieben später nur noch acht
übrig. „Der Aufwand war den meis-
ten wohl zu groß“, glauben die
einstigen Organisatoren heute.
Besonders lebhaft erinnern sie an
ein Ereignis, bei dem es einem
ihrer Vereinskollegen gelungen
war, den WDR Tanz- oder Partyzug

nach Bad Driburg zu holen. Man
rechnete mit 1.000 im Zug anrei-
senden Personen und war völlig
überrascht, als weitere 1.000
Menschen mit Pkw nach Bad Dri-
burg kamen. Die Folge waren völ-
lig überfüllte Gastronomiebetrie-
be und restlos leergeräumte Kühl-
häuser. Dafür aber war Bad Dri-
burg in aller Munde und in vielen
Medien. Gern denkt man im Wir-
te-Verein auch an die Auftritte von
Chris de Burgh, bei denen das
begeisterte Publikum auszurasten
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Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)

drohte. Und in Erinnerung geblieben
sind die von den angeblichen Herren
der Schöpfung als „Putenrennen“
bezeichneten mittwöchlichen Tanz-
abende, an denen ausschließlich die
Damen die Wahl hatten.
Vermisst werden von den Wirten
heute die legendären Früh-, Spät-
und Dämmerschoppen. Bei ihnen

war der Aufwand gering, die Einnah-
men jedoch „kalkulierbar.“ Auf der
Strecke geblieben sind die Kneipen
füllenden Skatturniere sowie das
Preisknobeln und -kegeln. Ein Wan-
del hat sich außerdem bei der Aus-
wahl der Speisen vollzogen. Wäh-
rend die Gäste früher einen vollbe-
ladenen Teller bevorzugten, sind

derzeit die kleineren Portionen, bei
denen „das Auge mitisst“, gefrag-
ter. Bezüglich des aktuellen Perso-
nalmangels haben die Vereinswir-
te unterschiedliche Erfahrungen
gemacht. Während den einen die
arbeitswilligen Leute fehlen, sind
andere stolz darauf, dass ihnen ihre
Servicekräfte schon 25 und 40 Jah-
re lang die Treue halten.
Untereinander halten sich die Mit-
glieder des Wirte-Vereins Freud und
Leid auch über den Tod hinaus die
Treue. Solange es geht, unterneh-
men sie gemeinsame Reisen, orga-
nisieren Tagesausflüge, Wanderun-
gen, gesellige Abende, Sommerfes-
te und Neujahrsempfänge. Und wenn
jemand das Zeitliche segnet, dann
geben ihm die Vorstandsmitglieder

das letzte Geleit, indem sie seinen
oder ihren Sarg zum Grab tragen
und einen Kranz niederlegen.
Interessant sind noch einige von
den „alten Hasen“ des Wirte-Ver-
eins weitergegebene Lebenserfah-
rungen, die da lauten: „Gäste muss
man halten, indem man sie wie
Freunde behandelt.“ Und: „Man
muss sich gegenseitig helfen. Wer
anderen etwas neidet, der scha-
det sich selbst.“ An dieser Grund-
haltung festhaltend, blickt der Wirt-
verein Freud und Leid Bad Driburg
(Kreis Höxter) auf die kommenden
25 Jahre, in denen er sich weiterhin
für ein geselliges und harmoni-
sches Miteinander einsetzen will.
(Josef Köhne)
Die bisherigen Vorsitzenden des
Wirte-Vereins waren:
1917 Heinrich Wolff
1917 - 1924 Henry Wolff
1928 - 1930 Andreas Wächter
1930 - 1939 Wilhelm Pauly
1939 - 1943 Fritz Geisen
1943 - 1946 ruhte die Vereinstä-
tigkeit krankheitsbedingt
1946 - 1951 Franz Finkeldey
1951 - 1970 Anton Brand
1970 - 1974 Ernst Hütten
1974 - 1996 Johannes Eyers
1996 - 2014 Reinhold Jacob
Seit 2014 Heiner Eyers

Den derzeitigen Vorstand bilden:
Heiner Eyers (Vorsitzender)
Bernd Kukuk (Geschäftsführer)
Fatbardh Tominaj (stv. Vors. Bad
Driburg)
Rita Klocke (stv. Vors. Steinheim)
Karin Göbel ( stv. Vors. Warburg)
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Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)

Die Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel Brand
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)
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Region OWL präsentiert sich auf der
19. Landesgartenschau
In Höxter werden Urlaubs- und Freizeitangebote beworben

Freuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der Landesgartenschau Höxter (v.l.n.r.): Birgit HübnerFreuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der Landesgartenschau Höxter (v.l.n.r.): Birgit HübnerFreuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der Landesgartenschau Höxter (v.l.n.r.): Birgit HübnerFreuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der Landesgartenschau Höxter (v.l.n.r.): Birgit HübnerFreuen sich über die gemeinsame Präsentation der Region OWL am Eröffnungstag der Landesgartenschau Höxter (v.l.n.r.): Birgit Hübner
(Geschäftsführerin Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge), Markus Backes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Tourismus/OstWestfalen-(Geschäftsführerin Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge), Markus Backes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Tourismus/OstWestfalen-(Geschäftsführerin Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge), Markus Backes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Tourismus/OstWestfalen-(Geschäftsführerin Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge), Markus Backes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Tourismus/OstWestfalen-(Geschäftsführerin Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge), Markus Backes (Fachbereichsleitung Teutoburger Wald Tourismus/OstWestfalen-
Lippe GmbH), Landrat Dr. Axel Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter  mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH), Heinz-Lippe GmbH), Landrat Dr. Axel Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter  mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH), Heinz-Lippe GmbH), Landrat Dr. Axel Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter  mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH), Heinz-Lippe GmbH), Landrat Dr. Axel Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter  mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH), Heinz-Lippe GmbH), Landrat Dr. Axel Lehmann, Katja Krajewski (GfW Höxter  mbH), Landrat Michael Stickeln, Michael Stolte (GfW Höxter mbH), Heinz-
Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH).Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH).Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH).Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH).Günter Koßmann (Regionalratsvorsitzender), Björn Böker (Geschäftsführer OstWestfalenLippe GmbH).
Foto: Pressestelle Kreis Höxter / Jürgen DrükeFoto: Pressestelle Kreis Höxter / Jürgen DrükeFoto: Pressestelle Kreis Höxter / Jürgen DrükeFoto: Pressestelle Kreis Höxter / Jürgen DrükeFoto: Pressestelle Kreis Höxter / Jürgen Drüke

sam das touristische Highlight des
Jahres nutzen, um die Besucher
der Landesgartenschau von unse-
ren Angeboten zu überzeugen“,
freut sich Landrat Michael Sti-
ckeln. „Eine wichtige Chance,
eine breite Öffentlichkeit zu er-
reichen - auch über die Landes-
grenzen hinaus.“
Landrat Dr. Axel Lehmann, Vorsit-
zender des Fachbeirats Tourismus
der OWL GmbH, betont: „Auf der
Landesgartenschau möchten wir
Gäste aus OWL zu Ausflügen in der
heimischen Region inspirieren -
Gäste von auswärts wollen wir zu
Wiederholungstätern machen.“
Die Touristiker der Region informie-
ren die Besucher über Tipps und
Angebote während der gesamten
Öffnungszeit der Landesgarten-
schau. Im Gepäck haben sie neben
neustem Prospektmaterial zu Aus-
flugszielen, Rad- und Wandertou-
ren auch ein buntes Programm mit
vielen Aktionen. Der große Besu-
cher-Pavillon hat seinen Standort
im Weserbogen: Hier verbinden sich
Natur und Geschichte. So befindet
sich direkt gegenüber der Archäo-
logiepark, in dem Besucher die ver-

sunkene Stadt Corvey erleben kön-
nen. Das angrenzende zwei Hektar
große Lavendelfeld versprüht den
Duft der Provence, über eine baro-
cke Obstplantage geht es an den
idyllischen Weserstrand.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Das Reisegebiet Teutoburger Wald
bietet seinen Gästen eine ganz
besondere Mischung: Von urba-
ner Kultur mit ländlichen Genüs-
sen, von historischen Denkmälern
und moderner Architektur. Von
Gesundheitsurlaub und aktiver
Erholung in einer Landschaft am
Übergang von den nordwestlichs-
ten Mittelgebirgen in die Nord-
deutsche Tiefebene.
Mit über 7 Mio. Übernachtungen
pro Jahr zählt der Teutoburger
Wald zu den führenden Reisezie-
len Nordrhein-Westfalens. Beson-
dere Stärken sind Gesundheitsur-
laub im Heilgarten Deutschlands
und Aktivurlaub mit den Schwer-
punkten Wandern und Radfahren.
Historische Stätten und eine fa-
cettenreiche Kultur bereichern
das Freizeitangebot.
Weiterführende Informationen:
www.teutoburgerwald.de

Bielefeld/Höxter. Seit dem 20. April
bis 15. Oktober präsentieren sich
die Touristiker der Urlaubsregion
Teutoburger Wald mit einem Ge-
meinschaftsstand auf der Landes-
gartenschau in Höxter.

Am Weserufer sollen Besucher von
Tipps und Angeboten zu Urlaub
und Freizeit begeistert werden.
„Es ist toll zu sehen, dass alle
Kreise und Kommunen an einem
Strang ziehen und wir gemein-
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Pflege im eigenen Zuhause:
Kosten frühzeitig im Blick haben

Foto: Deutsche Leibrenten Grund-Foto: Deutsche Leibrenten Grund-Foto: Deutsche Leibrenten Grund-Foto: Deutsche Leibrenten Grund-Foto: Deutsche Leibrenten Grund-
besitz AG/akz-obesitz AG/akz-obesitz AG/akz-obesitz AG/akz-obesitz AG/akz-o

Viele Senioren wollen ihren Le-
bensabend zu Hause verbringen
und dort gepflegt werden. Mit
genügend Liquidität sichern sie
sich die Unterstützung, die sie
brauchen.
In jedem vierten Haushalt in
Deutschland leben heute Men-
schen über 65 Jahre. Sie wollen
den Ruhestand selbstbestimmt
genießen und so lange wie mög-
lich in den eigenen vier Wänden
wohnen. Ein Kassensturz zu Be-
ginn der Rente hilft älteren Men-
schen, sich rechtzeitig über die
eigenen finanziellen Möglichkei-
ten Klarheit zu verschaffen. Die-
ser Check zeigt ihnen dann auch,
ob sie sich nötigenfalls die Pflege
leisten können, die sie sich im
Alter wünschen, um an ihrem Lieb-
lingsplatz zu bleiben.
Angehörige und ambulante Diens-Angehörige und ambulante Diens-Angehörige und ambulante Diens-Angehörige und ambulante Diens-Angehörige und ambulante Diens-
te unterstützen im te unterstützen im te unterstützen im te unterstützen im te unterstützen im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Senioren, die heute fit und mobil
sind, machen sich möglicherweise
kaum Gedanken, dass es im hö-
heren Alter auch mal anders sein
kann. Doch mit den Lebensjahren
wächst die Zahl der Pflegebedürf-
tigen. Mehr als zwei Millionen Pfle-
gebedürftige in Deutschland sind
mindestens 80 Jahre alt, so das
Statistische Bundesamt. Diese
Menschen können den Alltag nur
mit fremder Hilfe bewältigen. Fast
drei Viertel von ihnen leben trotz-
dem zu Hause und werden von
Angehörigen und ambulanten Pfle-
gediensten unterstützt.
Gute Pflege kostetGute Pflege kostetGute Pflege kostetGute Pflege kostetGute Pflege kostet
Doch professionelle Pflegeleis-
tungen in Anspruch zu nehmen,
geht ins Geld. Und künftig müs-
sen Pflegebedürftige in der am-
bulanten Pflege mit weiter stei-
genden Kosten rechnen, weil hö-
here Lohnkosten des Personals
und stark steigende Sprit- und
Energiepreise zu Buche schla-

gen. Bei vielen Senioren wird
die gesetzliche Rente dann nicht
ausreichen, um die Eigenantei-
le zu decken und eine hochwer-
tige Pflege sicherzustellen.
Statt im höheren Lebensalter we-
niger Leistung in Kauf zu nehmen,
bietet die Immobilienverrentung
Senioren ab 70 Jahren die Mög-

lichkeit, aus eigenen Ressourcen
Kapital zu schlagen. Besitzer ei-
nes eigenen Hauses oder einer
Eigentumswohnung können die
Immobilie an ein darauf speziali-
siertes Unternehmen verkaufen
und dort weiterhin wohnen blei-
ben. Dabei sollten sie zu ihrer ei-
genen Sicherheit darauf achten,

dass das lebenslange Wohnrecht
und die Zahlung über einen Notar
im Grundbuch eingetragen wer-
den. Außerdem sollte der neue
Eigentümer die Kunden von den
Kosten der Instandhaltung ent-
lasten. Mehr Informationen unter
www.deutsche-leibrenten.de
(akz-o)
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Experten für die Wundversorgung
Bildungszentrum der KHWE bietet Basisseminar der ICW mit Zertifizierung an

Die Teilnehmer des Basisseminars Wundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitung KatrinDie Teilnehmer des Basisseminars Wundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitung KatrinDie Teilnehmer des Basisseminars Wundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitung KatrinDie Teilnehmer des Basisseminars Wundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitung KatrinDie Teilnehmer des Basisseminars Wundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitung Katrin
Kamphues (links).Kamphues (links).Kamphues (links).Kamphues (links).Kamphues (links).

BrBrBrBrBrakakakakakel.el.el.el.el. Schlecht heilende Wun-
den sind für Betroffene eine gro-
ße Belastung und können auch
für Ärzte und Spezialisten immer
wieder zur Herausforderung wer-
den. Um den unter Schmerzen
leidenden Patienten noch bes-
ser helfen zu können, haben sich
17 Pflegekräfte am Bildungszen-
trum der KHWE zu Wundexper-
ten weiterbilden lassen. Das Ba-
sisseminar Wundexperten ICW
wurde dort bereits zum dritten
Mal angeboten.
„Selbst moderne Behandlungs-
möglichkeiten und verbesserte
Wundmaterialien zeigen bei chro-
nischen Wunden nicht immer Wir-
kung. Sich mit ihrer fachgerechten
Versorgung genauestens auszu-
kennen, ist also umso wichtiger“,
weiß Dozentin Katrin Kamphues.
Insgesamt 56 Stunden Lehre ha-
ben die Teilnehmer dafür in Ta-
gesveranstaltungen absolviert,
im Anschluss folgte eine Hospi-
tationsphase von mindestens 16
Stunden sowie eine schriftliche
Abschlussprüfung. Jetzt schrei-
ben sie an ihrer Hausarbeit, die
im August abgegeben werden
muss. Dann steht ihrer Arbeit
als zertifizierte Wundexperten
nichts mehr im Weg.
Das Basisseminar zielt darauf ab,
Fachkräften das nötige Wissen für

eine umfassende Versorgung und
Betreuung von Menschen mit chro-
nischen Wunden zu lehren. Sie er-
lernen die Komplexität ihrer Ver-
sorgung am Beispiel des Dekubi-
tus, des offenen Beins und des Di-
abetischen Fußsyndroms. „Diese
Diagnosen zählen zu den häufigs-
ten chronischen Wunden und tre-
ten in der Pflege immer wieder
auf“, berichtet Dr. Stefanie Kleine,
Funktionsoberärztin der Chirurgie
am St. Josef Hospital Bad Driburg.
Gemeinsam mit Katrin Kamphues
übernimmt sie die Leitung des Ba-
sisseminars Wundexperten ICW am
Bildungszentrum in Brakel.
Für die angehenden Wundexper-
ten wird sich der berufliche All-
tag in Zukunft etwas verändern.
In ihrer neuen Funktion küm-
mern sie sich neben ihrer pfle-
gerischen Arbeit nun um die
fachgerechte Beurteilung von
Wunden. Zu ihren Hauptaufga-
ben zählen auch die Beratung,
Durchführung und Dokumenta-
tion präventiver Maßnahmen.
Das Basisseminar Wundexper-
ten ICW richtet sich an Pflege-
fachkräfte, Medizinische Fach-
angestellte, Heilerziehungspfle-
ger, Operationstechnische Assis-
tenten, Podologen, Physiothera-
peuten mit Zusatzqualifikation
Lymphtherapeut, Apotheker, Ärz-
te (Humanmedizin) und Heilprak-
tiker. Termine für das Jahr 2024
werden demnächst im neuen
Fortbildungsprogramm des Bil-
dungszentrums bekanntgege-
ben. Weitere Infos unter
bildung.khwe.de.
Wundzentrum am St. Josef Hos-Wundzentrum am St. Josef Hos-Wundzentrum am St. Josef Hos-Wundzentrum am St. Josef Hos-Wundzentrum am St. Josef Hos-
pital Bad Driburgpital Bad Driburgpital Bad Driburgpital Bad Driburgpital Bad Driburg
Das St. Josef Hospital Bad Driburg
verfügt übrigens über ein eigenes
Wundzentrum und diabetisches
Fußzentrum für stationäre und
ambulante Behandlungen. Seit
2017 ist das Wundzentrum nach
Vorgaben der Initiative für Chro-
nische Wunden sowie der Deut-
schen Gesellschaft für Gefäßchir-
urgie und Gefäßmedizin zertifi-
ziert. Grundsätzlich sind an je-
dem der vier Krankenhäuser der
KHWE, in Bad Driburg, Brakel,
Höxter und Steinheim, Wundex-
perten im Einsatz.
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Erfolgreich gegen Blasenschwäche
Gut informiert - besser beraten

Nach Berechnung der Deutschen
Kontinenz Gesellschaft sind rund
fünf Millionen Bundesbürger von
Inkontinenz betroffen. Frauen,
Männer, jung oder alt - das Volks-
leiden ist auf keine Bevölkerungs-
gruppe beschränkt. Trotzdem wird
das Thema häufig totgeschwiegen
oder verdrängt. „In der Folge lei-
den viele Menschen im Verborge-
nen, auch weil sie nicht wissen,
wie sie damit umgehen sollen“,
sagt Detlef Röseler, Geschäftsfüh-
rer der auf Inkontinenzprodukte
spezialisierten Ontex Healthcare
Deutschland GmbH.
Eine Umfrage des Unternehmens
unter 150 Hausärzten bringt ans
Licht, warum das so ist: Acht von
zehn Bundesbürgern haben dem-
nach einen bestenfalls geringen

Kenntnisstand über die Ursachen
von Inkontinenz sowie mögliche
Therapieformen. Vor allem Män-
ner, aber auch viele Frauen, set-
zen sich zu wenig mit ihrem Kör-
per auseinander. In der Folge su-
chen fast drei Viertel der Betrof-
fenen erst dann einen Arzt auf,
wenn die Krankheit schon relativ
weit fortgeschritten ist, wissen die
Mediziner zu berichten. Und nicht
nur das: Zwei von drei Patienten
verheimlichen ihre Lage komplett.
Aus Scham wird das Thema häufig
nicht einmal unter den engsten
Angehörigen angesprochen.
Mit geeigneten Mitteln frühzei-Mit geeigneten Mitteln frühzei-Mit geeigneten Mitteln frühzei-Mit geeigneten Mitteln frühzei-Mit geeigneten Mitteln frühzei-
tig gegensteuerntig gegensteuerntig gegensteuerntig gegensteuerntig gegensteuern
Statt mit Vertrauenspersonen
über die eigene Blasenschwäche
zu sprechen, schränken die Män-

Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-
chen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindern
oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.oder gar zu heilen.
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Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-Wer unter Blasenschwäche leidet, sollte frühzeitig einen Arzt aufsu-
chen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindernchen, denn es gibt viele Ansatzpunkte, um die Beschwerden zu lindern
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ner und Frauen lieber ihre sozia-
len Kontakte ein und laufen Ge-
fahr, sich zu isolieren. „Dabei gibt
es viele Ansatzpunkte, um erfolg-
reich gegen eine Blasenschwäche
vorzugehen oder zumindest die
Folgen einer Inkontinenz zu lin-
dern“, sagt Detlef Röseler. Im ers-
ten Schritt sollten Betroffene ihre
Scham überwinden und das Ge-
spräch mit der Familie suchen. Mit
ihrer Unterstützung ist es mög-
lich, weiter aktiv am sozialen Le-
ben teilzunehmen.
Schnellstmöglich sollte dann auch
ein Arzt kontaktiert werden. Ge-
rade im Anfangsstadium können
noch relativ einfach Gegenmaß-
nahmen ergriffen werden. Dazu
gehört neben einem gezielten
Beckenbodentraining auch die
Nutzung von Inkontinenzproduk-
ten, zum Beispiel Inkontinenzein-
lagen oder Pants. „Heute gibt es
sehr diskrete, nahezu unsichtba-
re Inkontinenzprodukte, die Be-
troffenen dabei helfen, das Leben
in Gesellschaft unbeschwert zu

genießen. In Kombination mit
Medikamenten, der richtigen Er-
nährung und einigen Übungen las-
sen sich Blasenprobleme in den
meisten Fällen gut in den Griff
bekommen“, so Detlef Röseler.
Mehr Informationen zum Thema
Inkontinenz finden Sie auf
www.inkontinenz.de (akz-o)
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter.Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter.Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter.Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter.Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter.
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Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod dem
deutschen Handwerk besonders
verbunden. Um die hohe Qualität
der Ausbildung zu gewährleisten,
fordert der Bundesverband Deut-
scher Bestatter e.V. (BDB) daher
Mindeststandards beim Zugang
zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben gut 200 junge Männer und
Frauen die Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft begonnen. Anders
als in anderen Branchen gibt es
für Bestattungsunternehmer kei-
ne Probleme, Auszubildende zu
finden. Im Rahmen der dreijähri-
gen Ausbildung lernen sie zum Teil

storbener, der rechtlichen Rah-
menbedingungen sowie kauf-
männische Aspekte.

Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-
nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleis-
tungen in den Bereichen Bera-
tung, Betreuung und Organisa-
tion sowie detaillierte Kenntnis-
se rechtlicher, sozialer und fach-
licher Belange rund um Tod, Trau-
er und Bestattung erwartet. Vor
allem durch die Zuwanderung
von Menschen anderer Kulturen
brauchen Bestatter heute viel
kulturelles, religiöses und ritu-
elles Hintergrundwissen. „Die-
se Verbindung zwischen Hand-
werk, Kultur und vielseitiger
Dienstleistung macht den Reiz
des Bestattungsberufes aus“,
betont Stephan Neuser, Gene-
ralsekretär des BDB.

Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein,
den Anforderungen des Bestat-
terberufs auch morgen gewach-
sen zu sein. Berufsbegleitende
Fort- und Weiterbildungsmaß-
nahmen sind weitere Garanten
für die Qualitätssicherung im
Bestattungsgewerbe.
(akz-o)

ganz unterschiedliche Bestat-
tungsunternehmen kennen, besu-
chen die Berufsschule und wer-
den schließlich auch im Bundes-
ausbildungszentrum der Bestat-
ter im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.

Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf an-
strebt, bringt idealerweise Fä-
higkeiten mit, die ihm bei den
täglichen Herausforderungen
eine wertvolle Stütze sind. Ne-
ben handwerklichem Geschick
ist vor allem menschliche und
trauerpsychologische Kompe-
tenz wichtig für die Beratung
und Begleitung trauernder An-
gehöriger. Die Ausbildung um-

fasst Kenntnisse spezieller Be-
stattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Ver-
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Ausbildung in der
Faltschachtel-Industrie
bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos?
Das sind Filme, die Menschen
beim Auspacken von Produkten
zeigen. Auf YouTube gehören sie
schon seit vielen Jahren zu den
beliebtesten Formaten und wer-
den millionenfach angeklickt.
Man kann das kurios finden. Der
Unboxing-Trend zeigt aber, wie
inspirierend Verpackungen auf
Menschen wirken können. Ob
Lebensmittel, Kleidung oder
Kosmetik - wir schätzen es,
wenn die Dinge des täglichen
Lebens in ansprechenden Falt-
schachteln, Beuteln, Dosen oder
Flaschen angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber den-
ken wir in der Regel nicht nach.
Dabei laufen sehr komplexe Pro-
zesse ab, bevor ein Produkt wohl-
verpackt im Regal steht - vom
Design über die Materialauswahl
bis hin zur Herstellung. Genau das
macht Jahr für Jahr Berufsanfän-
gerinnen und -anfänger neugie-
rig, die sich für eine Laufbahn im
Bereich Verpackung entscheiden:
Warum nicht kreativ an etwas
mitarbeiten, das später millio-
nenfache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen ge-
wonnen und lässt sich sehr gut
recyceln. Karton-Verpackungen
gehört die Zukunft, weil die Poli-
tik mehr Engagement für den Kli-
maschutz einfordert und daher
nachhaltige Produktion, Recycling
und Kreislaufwirtschaft fördert.
Vor allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend Plas-
tik durch papierbasierte Verpa-
ckungslösungen - hier sind stän-
dig entsprechende Innovationen
gefragt. Eine Tätigkeit in der Falt-
schachtel-Industrie ist deshalb
nicht nur kreativ, sondern wegen
der Systemrelevanz der Branche
auch krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon in der
Ausbildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten

und spannende technische Ent-
wicklungen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-In-
dustrie (FFI). Auf ffi.de werden
die acht wichtigsten Berufsfel-
der vorgestellt: Packmitteltech-
nologe/in, Maschinen- und An-
lageführer/-in, Medientechnolo-
ge/-in, Mediengestalter/-in,
Elektroniker/-in, Mechatroniker/
-in, Industriemechaniker/-in und
Industriekaufmann/frau. Der
Verband repräsentiert über 60
Unternehmen der Faltschachtel-
Branche mit insgesamt 9500
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Die meisten davon bilden
aus, eine anschließende Über-
nahme ist sehr wahrscheinlich -
es lohnt sich also, Kontakt auf-
zunehmen. Der FFI ist dabei gern
behilflich.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet attrak-
tive Perspektiven für alle, die an
innovativen Verpackungslösungen
für die Zukunft interessiert sind.
(akz-o)
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21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-Kin-
esiologie, Gesprächsführung, Ver-
haltenstherapie, prog. Muskelent-
spannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Schloss Neuhaus:
Irene Bredewald, 0151/26383637

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHG
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Angaben ohne Gewähr
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Hochkarätiges Baudenkmal wird vom Bund gefördert
Asseburger Kurie in Neuenheerse erhält bedeutende Förderung
Der Haushaltsausschuss hat am 21.
Juni den Weg für die Förderung von
162 Projekten im Rahmen des
zwölften Denkmalschutz-Sonder-
programms bereitet. Unter ihnen
ist auch das Baudenkmal
„Asseburg’sche Kurie“ in Bad Dri-
burg-Neuenheerse. Der Bundes-
tagsabgeordnete Christian Haase
hatte sich als Mitglied des Haus-
haltsausschusses erfolgreich für
den Projektantrag eingesetzt.
Christian Haase hebt die Bedeu-
tung der Förderung hervor: „Die
Konkurrenz im Denkmalschutz-Son-
derprogramm war dieses Mal
besonders hochkarätig, daher freue
ich mich, dass es möglich war, För-
dermittel für die Asseburg’sche Ku-
rie bereitzustellen.“
Die Sanierung der Asseburg’schen
Kurie in Neuenheerse wird mit
70.210 Euro gefördert. Die
Asseburg’sche Kurie ist Teil des
ehemaligen Neuenheerser Da-

Stiftsdamen als Wohnung. Zu
Stiftszeiten wohnte hier zuletzt
eine der wenigen Großtanten der
berühmtesten deutschsprachigen
Dichterin Annette von Droste-Hüls-
hoff, die Stiftsdame Felicitas von
Westphalen. Die Dichterin Annet-
te von Droste-Hülshoff hat sich
nachweislich bei einem langen
Besuch von September bis Dezem-
ber 1819 in diesem Haus aufge-
halten und sich hier Inspirationen
geholt, die in ihrem berühmtes-
ten Werk „Die Judenbuche“ noch
heute nachzulesen sind. Nach der
Auflösung des Stiftes Neuenheer-
se diente die Asseburg’sche Kurie
von 1891 bis 1950 als Schule,
dann als Poststelle und zuletzt
dreißig Jahre als Sozialbau.
Aufgrund seiner früheren Nutzun-
gen ist das Wohnhaus aktuell im
Innern in einem so desolaten Zu-
stand, dass es dringend einer denk-
malgerechten und energetischen
Sanierung bedarf um es für die Zu-
kunft zu erhalten und wieder nut-
zen zu können. „Wir freuen uns,
dass auf höchster politischer Ebene
die Bedeutung unseres hochkaräti-
gen Baudenkmals anerkannt und
unser Vorhaben einer umfassenden
Sanierung damit unterstützt wird.
Unser Objekt konnte sich unter 535
eingegangenen Bewerbungen bun-
desweit durchsetzen und unter-
streicht damit die Bedeutsamkeit
des lange vernachlässigten Gebäu-
des: Die Förderung ist damit ein
großer Erfolg für den ganzen Ort
Neuenheerse.“ Berichten die Denk-

maleigentümer Arne Bellmann und
Slawa Gerber. Sie wollen trotz des
enormen Sanierungsaufwands und
der Kostenexplosion im Bauwesen
das Haus sanieren. Bei ihrem priva-
ten Engagement haben Sie die Un-
terstützung der renommierten Ar-
chitektin und Denkmalexpertin Dr.
Manuela Kramp aus Lemgo. In der
Regel werden mit den Mitteln der
Bundesförderung nur Baudenkmä-
ler von nationaler Bedeutung ge-
fördert. So wurde 2022 z.B. die Er-
haltung der Hinnenburg im Kreis
Höxter oder die Abdinghofkirche in
Paderborn unterstützt. „Die Förde-
rung unterstreicht damit die Be-
deutung der bisher völlig verkann-
ten Asseburger Kurie. Unser Bau-
denkmal ist ein wesentlicher Be-
standteil des einzigartig erhalte-
nen Ensembles des früheren Da-
menstiftes in Neuenheerse. Auch
konnten wir durch intensive Recher-
chen belegen, dass die Dichterin
Annette von Droste Hülshoff sich
hier aufgehalten hat und darüber
brieflich berichtete.“ Erläutern
die Eigentümer. Das Baudenkmal
ist damit ein wichtiger Teil der
touristisch als „Kulturland Höx-
ter“ überregional beworbenen
Klosterregion des Kreises: Chris-
tian Haase hebt hervor: „Denk-
mäler zu erhalten ist die Grund-
lage, um die Geschichte unserer
Region lebendig zu halten und die
Identität unserer Städte und Dör-
fer zu bewahren. Gerade die Klos-
tergeschichte zeichnet unser Kul-
turland im Kreis Höxter aus.“

menstiftes, dessen Anfänge bis in
das Jahr 868 zurückgehen. Das
repräsentative Gebäude wurde
1777 erbaut und diente adeligen


